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1. Vorbereitung zum
Gebet.

J. llmachtiger, ewiger, gutigerJ Chriſti, du GOtt aller Gna
C GOtt, Vater unſers HErrn

den, du Vater der Barmhertzig—
keit, und GOtt alles Troſtes, mein
lieber GOtt und Vater in Chriſto

JEſu.Mein HErr JEſu Chriſte, du
ewiger, einiger Sohn GOt

tes, du Heiland der Welt, mein
theuerſter Erloſer, getreueſter Hirt,
und liebreicheſter Mittler und Se—
ligmacher.
aJ Ott Heiliger Geiſt, du ſuſſe
E ſter Troſter aller betrubten
Hertzen, mein treueſter Freund und
Beyſtand, meine Krafft, mein Licht,
mein Heil und Leben; du einiger
wahrer GOTCT, hochgelobet in
Ewigkeit!

mch armer ſundhafter Menſch
S ligſtes Angeſicht, daß ich komme vohr dein allerhei—

vor dir beten will, wie es
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4 Erneurung des Tauf-Bundes.
dein Befehl und meine Noth erfor
dert; weil ich mich aber hierzu untuch
tig und unwurdig befinde, ſo bitte ich
anfangs hertzlich und demuthig, daß
du meine Sunde nicht anſehen, ſon
dern ſie mir nach deiner groſſen
Barmhertzigkeit vergeben, mein
Hertz zur kindlichen Furcht und recht
ſchaffener Andacht erwecken, alle
fremde, flatternde, ſundliche Gedan
cken zuruck treiben, und mir den Geiſt
der Gnaden und des Gebets verlei
hen wolleſt, daß ich alſo im Geiſt und
in der Wahrheit dich anruffen kon
ne; du wolleſt dir auch mein armes
Gebet in Gnaden gefallen laſſen,
und es nach deiner Verheiſſung gna—
diglich erhoren, um dein ſelbſt willen,
Amen.

2. Erneurung des Tauf—
Bundes.

ach erneure hiermit den Bund meiVuer heiligen Tauffe, und ſage ab
dem Teufel, und allen ſeinen Wercken
und Weſen, der gottloſen boſen Welt,
und meinem ſundlichen Fleiſch und
Blut, ich ergebe mich dir, GOtt Va
ter, Sohn und Heiliger Geiſt, mit Leib
und Seel, ich befehle dir mein und der
lieben Meinigen zeitliche, geiſtliche
und ewige Wohlfahrt, ich uberlaſ
ſe mich gantzlich deiner Vorſorge,

Barm



MortgenSetgen am Sonntatte. 5

Barmhertzigkeit, Liebe und Treue,
GOtt Vater; Jch wackele mich ein
in dein Verdienſt, Blut, Wunden
und ſelige Gemeinſchafft, HErr JE
ſu, mein Erloſer; ich empfehle mich
gantzlich in deine gnadige Regierung,
Krafft, Licht und Troſt, GOtt Heili—
ger Geiſt; Du Dreveiniger GOtt,
du biſt mein, und ich bin dem; du
biſt mein Vater, und ich dein Kind;
du biſt mein Hirt, und ich dein Schaf
lein; du mein HErr, ich dein Eigen—
thum. Ach mein GOTT, wie kan
ich dir gnug dancken, daß du mich ar—
men ſundhafften Menſchen ſo hoch
gewurdiget, und mich in ſolchen ſeli—
gen Stand geſetzet haſt? Ach! be—
wahre und erhalte mich in demſelben
bis an mein ſeliges Ende, gib, daß ich
mich deſſelben wider Teufel, Welt,
Sund und Tod allezeit troſte, denſel
ben uber alles, was in der Welt iſt,
hoch achte, und nach demſelben ein hei—
liges, gottſeliges Leben zu fuhren mich

hertzlich befleißige. Das verleihe mir
GOTS DVauter, Sohn und Heili—
ger Geiſt! Dir ſey Ehre, Preiß und
Danck in Ewigkeit. Amen.

3. Morgen-Segen am
Sonntage.

Heiliger HErre GOtt und
/Vater, du haſt abermahl, nach

A3 dei



6 MorgenSegen
deiner unerforſchlichen Barmher—
tzigkeit, mich dieſen erſten Tag der
Wochen erleben laſſen, und mich
die vergangene Nacht ſo machtig
lich beſchutzet, daß es dem Teufel,
der ungerne ſiehet, daß ich dir an
dieſem Tage dienen ſoll, nicht gelun
gen, ſondern derſelbe mit ſeiner
Bosheit und Argliſtigkeit an mir zu
Spott werden muſſen, dafur ſen
dir hertzlich Lob und Danck geſaget.
Jch bitte nun ferner dich, mein lieb
reicher Vater, daß du mich dieſen
Tagferner wolleſt behuten, auch al—
ſo regieren, daß, wenn ich nun bald
vor dir in deinem Hauſe werde er
ſcheinen, dir mit deiner heiligen Ge—

meine ein Fruh und Lob-Opffer zu
bringen, und anzuhören, was dein
Heiliger Geiſt durch die Predigt
deines Worts uns vorhalten wer—
de, meine Sunden nicht ſeyn eine
dicke Wolcken, vor denen mein Ge—
bet nicht moge aufſteigen, und dei
ne Gnade herab in mein Hertz kom—

men. Jch weiß wohl, lieber HEr
re GOtt, und gedencke daran mit
Zittern, daß faſt der dritte Theil
des guten Saamens in ein boßErd
reich fallet. Laß derowegen nicht

zu,



eim Sonntatge. 7
zu, daß mein Hertz gleich ſey einem

gebahnten Land-Wege, der von we
gen ſeiner Harte und Unverſtands
den guten Saamen nicht annim
met, und der böſe Feind darnach
komme, und denſelben hinwegraf
fe. Daßich auch nicht ſey wie ein
ſteinigter Acker, der nur auf eine
Zeunlang den Saamen annehme,
zur Zeit der Verfolgung aber abfal
le; Noch wie ein dornigter Acker,
auf dem der betrugliche Reichthum
und vergebliche Sorgen dieſer2Welt
den Saamen deines Worts erſti
cken: ſondern daß ich gleich ſey ei—
nem fruchtbaren Erdreich, und
dein Wort hore und behalte in ei—
nem feinen reinen Hertzen, und
Frucht bringe nach dem Maaß, wie
es deiner Weisheit gefallig, und mir
zu meiner Seelen Troſt nutzlich
ſeyn wird. Oeffne die Thur dei—
nes Worts deinem Diener, den
du uns zuſchickeſt, auf daß unſe—
re Augen aufgethan, und wir
aus der Finſterniß zu dem Licht,
aus der Gewalt des Satans zu dir
gefuhret werden, zur Vergebung
der Sunden, und zu der Gemein
ſchafft deren, die durch den Glau—
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J MorgenSegen
benin Chriſto JEſugeheiliget ſind.
Gib, daßich ihme gehorſame, und
mich ſelbſt ſeinem Amt allezeit un

terwerffe, ſo offt er meine Seele ent
weder durch ſeine Straffe erſchre—
ckeh oder durch deine Barmhertzig—
keit tröſtet. Gib, daß ich ihn ehren
und lieben möge, als den, welcher
fur meme Seele wachet, und dir,
ſeinem HErrn, Rechenſchafft fur
Uieſelbe geben muß. Verleihe, daß
ich mich heiliglich und ruhmlich
virhalte in deiner Gemeine, als vor

deinem Angeſichte, und vor deinen

heiligen Engeln. Laß mein Hertz
ſtets munter und nahe bey dir, her—

gegen aber alle irdiſche und boſe
Gedancken weit von mir ſeyn. Hei—

lige mein Gedachtniß, daß daſſelbe
deiue heilige Lehre begreiffen und

behalten, und ich durch den Bey—
ſtand des Heiligen Geiſtes dieſel—
hen alſo in das Werck ſetzen, und al—
le mein Lebtage mich darinnen
uben möge: daß ich in Gluckſelig
keit dieſelben nicht vergeſſe, in Wi—
derwartigkeit ſie meinen Troſt ſeyn
laſſe: und daß ich dieſen heutigen
Tag in deinem Dienſt heiliqlich
zubringe, wenu ihn ſchon andere

ruch



am Sonntage. 9
ruchloſe Leute zu fleiſchlichen Up—

pigketten und Wolluſten anwen
den, daß ich auch nicht auf meinen,

ſondern auf deinen Wegen, nicht
nach meinen Luſten, ſondern nach

deinem Willen wandele, und alſo
von Sunden, auch von meines Be
rufs Arbeit abſtehe, daß ich den An
fang des rechten ewigen Sabbaths
allhier ſchmecken, und denſelben zu
ſeiner Zeit mit allen deinen heiligen
Eungeln in unausſprechlicher Freu—
de feyren, und dich darinnen ewig
lich anſchauen und preiſen möge,

durch unſern HERRN JEſum
Chriſtum, Amen.
Pſalm 27,4. Habe deinekuſt an dem

HErrn, der wird dir geben, was
dein Hertz wunſchet. Befiehl dem
HErrn deine Wege, und hoffe auf
ihn, er wirds wohl machen.

Leb recht, furcht GOtt, und lieb ſein

Wort,
So biſt du ſelig hier und dort.

4. Abend--Segen am
Sonntage.

arwmhertziger, gnadiger Vater,
 nun lauffet der heilige Sab—

Az bath



AbendSegen
bath und Ruhe-Tag zum Ende,
und bricht der Abend ein. Achru—
he doch, du heiliger GOtt, in mei
nem Hertzen und in meiner Seele,
ach bleib bey uns, HErr JESU
ChHriſt, mit deinem heiligen Wor—
te, und rechtem Gebrauch deiner
heiligen Stifftungen und Sacra
menten, behute uns und deine
Chriſtliche Kirche vor allen Ketze
reyen, gib Gnade, daß wir von der
einigen Richtſchnur und Wege des
Himmels uns nicht abfuhren laſ
ſen. Hilff, daß ich den theuren
Schatz, den ich heute aus denen
Predigten geſammlet, nicht moge
verlieren. Erleuchte meinen Ver—
ſtand, und heilige mein Hertz durch
deinen Heiligen Geiſt, daß ich aller
der nutzlichen Lehren und troſtli—
chen Erinnerungen, die ich heute
und vorhin aus deinem göttlichen
Wort angehoret, eingedenck ſey,
und ſolche in mein Hertz drucken,
auch mir zur Zeit der Trubſalen und
Anfechtungen zu Nutz machen mo—
ge. Vergib mir auch alle meine
Sunden, und inſonderheit, daß ich

dieſen Tag nicht ſo heilig gehalten,
als mir es gebuhret hatte. OHErr,

ich



am Sonntage. 11
ich befehle dir heute dieſe Nacht
meine Seele und Leib in deine Han—
de, nimm mich zu Gnadenan: Zie
he mich zu dir durch deine Gute,
auf daß ich dein ſey in Liebe und in
der Nachfolge, wie du mich erſchaf
fen und beruffen haſt. Und ver—
leihe mir die Gnade, daß ich in die—
ſem Leben deinen Sabbath derge
ſtalt feyre und heilige, damit ich

nach dieſem Leben einen ewigen
Sabbath mit deinen heiligen En—
geln und Auserwehlten in deinem
himmliſchen Reich halten, und dich
in alle Ewigkeit loben und preiſen
moge. Amen.
Pſalm 119, 93. Jch will deine Be—

fehle nimmermehr vergeſſen, denn
du erqvickeſt mich damit.

Den Schatz des Wortes wohl be
wahr,

So biſt duniemahls in Gefahr.

S5. MorgenSegen am
Montage.

Ewiger, barmhertziger GOTT,
 gnadiger, gutiger Vater, vach
dem du mich nach deiner Barm—
hertzigkeit abermahl vom Schlag

AG6 erwe



12 MorgenSegen
erwecket, und mich dieſes Tages—
Licht haſt erblicken laſſen, ſo dancke
ich dir billich fur alle deine Wohl
thaten, die du mir an Leib und Seel
erwieſen haſt: daß du mich nach dei
nen: Ebenbild erſchaffen, mit dei—
nes Sohues Blut theuer erlöſet, in
der wahren und Evangeliſchen Kir
chen von Chriſtlichen ehrlichen El
tern haſt laſſen gebohren werden,
in der heiligen Tauffe zu deinem
Kinde angenommen, und mit dei
nem heiligen Worte, ja mit deines
Sohnues Leibe und Blute mich ge
ſpeiſet und getrancket, und mich wi

der des Teufels Macht und Liſt,
wie auch aller Welt Bosheit, er
halten haſt, aus mancherley Noth
und Gefahr mich errettet, mich
wunderlich doch ſeliglich gefuhret,
auch mein tagliches Brodt mir be
ſcheret, und mich bis hieher verſor—
get: Sonderlich aber dancke ich dir
hertzlich und kindlich, daß du mich
duſe vtacht haſtohl ausruhen laſ
ſen, mit deinen GnadenFlugeln
mich bedecket, eine feurige Mauer
um mich her geweſen, daß der böſe

Fund, und die gottloſe Welt mir
keunen Schaden haben zufugen,

noch
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am Montatze. 13
noch mein ſundlich Fleiſch und
Blut zur Sunde mich verfuhren

1

konnen. Fur dieſe und alle andere E

deine unzehlige Wohlthaten, die du

nl
mir taglich, ſtundlich, ja augen—
blicklich erweiſeſt, ſey dir, groſſer
GOtt und liebſter Vater, ewiges
Lob und Danck geſaget, und ſpreche

mit danckbarem, demuthigen Her—
tzen, ich bin zu geringe aller deiner

mir erzeigten Wohlthaten. Nun
bitte ich dich ferner, mein GOtt
und mein Erbarmer, daß du mir
alle meine Sunden und Ubertre-
tungen, die ich wiſſentlich oder un-
wiſſentlich gethan, und damit dei
nen gerechten Zorn, und allerley
zeitliche Strafe, ja die ewige Ver—
dammniß verdienet habe, aus Gna-

den, und um JEſu Chriſti meiness

einigen Heilandes und Seligma
chers willen, verzeihen und vergee
ben wolleſt. Du wolleſt auch mich
ferner dieſen Tag in deinen vater—
lichen Schutz nehmen, deinen heili—
gen Engeln uber mir Befehl thun,
daß ſie mich auf allen meinen We-gen behuten, dem Teufel und der

gottloſen boſen Welt ſteuren und
wehren, daß ſie mich nicht in Scha-

A7 den-



14 Morgen-Segenam Mont.

Krafft alles Boſe uberwinde, zu ei,
nem ſeligen Abſchiede mich ſtund—
lich bereite, nach dem Himmel und
ewigen Leben ein hertzliches Ver—
langen trage, und endlich einen ſeli—
gen und guten erbaulichen Abſchied
von dieſer Welt nehme. Amen.
Hiob 14, 5. Der Menſch hat ſeine be

ſtimmte Zeit, die Zahl ſeiner Mon
den ſtehet bey dir, du haſt ein Ziel
geſetzt, das wird er nicht ubergehen.

Laß diß die meiſte Sorge ſeyn,
Zu halten dein Gewiſſen rein;

Nach
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Abend-Segen am Mont. 15
Nach falſchem Urtheil frage nicht,
Wenn dein Gewiſſen dich nicht

richt't.

6. AbendSegen am
Montage.

95 llmachtiger GOtt und Vater!
 Nachdem ich durch deine Gu
te, Gnade und Barmhertzigkeit
abermahl einen Tag meiner Wall—
fahrt abgeleget, ſage ich dir von
Grund meines Hertzens Lob, Ehr
und Danck fur alle deine Gute und
Wohlthaten, ſo du mir, deinem un—
wurdigen Knecht und Diener,

Magd und Dienerin) nicht allein
dieſen vergangenen Tag, ſondern
auch die gantze Zeit meines Lebens,
ſo reichlich und uberflußig an Leib
und Seel, an Gut und Ebr erzei—
get und bewieſen haſt, und bitte
dich, du wolleſt aus lauter Gnaden
mir meine viel- und mannigfaltige
Sunden, Miſſethaten und Uber—
tretungen, ſo ich nicht allein dieſen
abgewichenen Tag, ſondern auch
die gantze Zeit meines Lebens wider
dich begangen habe, vaterlich ver—
zeihen und vergeben, um des theu—

ren Verdienſtes JEſu Chriſti mei
nes



16 Abend-Setten
nes Heilaudes willen; in deſſen
Nahmen, du groſſer GOtt, mein
Gebetferuer erhören wolleſt. Und
befehle ich nun dir, HErr GOtt
Vater, HErr GOtt Sohn, HErr
GOtt Heiliger Geiſt, mein HErr
und mein GOtt, heute dieſe Nacht

in deine Hande, und vaterlichen
Schutz, mein Leib und Seel, mein
Weib (Mann) und Kinder, Freun
de und Verwandten, ihren Leib
und Seele, mein Hauß und Hof,
mein Gut und Ehr, und alle das
Meinige, erhebe heute dieſe Nacht
dein gottlich Angeſicht uber uns,
und ſegne uns, breite deine Hande
uber uns aus, und bedecke uns un
ter dem Schatten deiner Flugel,
umgib uns mit deinen heiligen En
geln, wehre und ſteure dem Teufel
und boſen Leuten, daß ſie heute die
ſe Nacht weder durch Mord, Feuer,
Waſſer, Diebſtahl noch andern Un
fall an mir und den Meinigen keine
Macht noch Gewalt moögen uben,
ſondern ich ſicher und ſanfft ruhen,

und durch deine Gnade das mor
gende Tages-Licht mit Freuden an
ſchauen moge. Weiter befehle ich
dir die gantze Chriſtliche Kirche mit

allen



am Montatze. 17
allen ihren Gliedern, und bitte dich,

ſegne der Obrigkeit ihre gute und
Chriſtliche Rathſchlage, behute ſie
vor Aufruhr, und erhöre ſie, wenn
ſie ruffen, bewahre gute Freunde,
erhalte dieſes Land, Stadt und
Gemeinde, und die gantze Chriſten—

heit in Frieden: gib deinen Geiſt
und Krafft Lehrern und Predigern,
auf daß iie deiner Kirchen groſſen
Nutzen ſchaffen mogen, bringe
wieder zurecht die Jrrigen und
Verfuhrten, erleuchte die Verſtock—
ten, bekehre die unbußfertigen
Sunder; erloſe die Gefangenen,
hilff den Schwangern, verthadige
die Wittwen, verſorge die Wayſen,
gib Geduld den Armen, ſtarcke die
Krancken, ermuntere die Angefoch—
tenen, troſte die Betrubten, erfreue
die Traurigen, erqvicke die Schwer
muthigen, erbarme dich der Noth—
leidenden, fuhre die mit dem Tode
ringende Hertzen durch die Thore
des Todes in die ewige Herrlich—
keit. Endlich, wenn auch meine
Wallfahrt vollendet, und meine Le

bensUhr ausgelauffen iſt, ſo ſey
mir in der letzten Todes-Stunde
gnadig und barmhertzig, laß mich

ſanfft



18 Maortien-Segen
ſaufft und ſelig einſchlafen, nimm
meine Seele in deie Hande „und
erwecke mich am jungiten Tage zur

ewigen Freude. Amen.
Pſ. 145, 18. 19. Der HErr iſt na
hee allen, die ihn anruffen, allen, die

ihn mit Ernſt anruffen, er thut, was
die Gottesfurchtigen begehren, und
horet ihrSchreyen, und hilfft ihnen.

MeinGOtt, der Anfang iſt volbracht,
Verbeß're, was nicht recht gemacht,
Laß mich nun in dir ſchlafen ein,
Auch ietzt und ewig bey dir ſeyn.

7. Morgen-Segen am
Dienſtage.

lmachtiger, ewiaer GOtt, dir
 ſey ewig Lob und Danck geſagt,
daß du mich in dieſer gefahrlichen
Nacht vor ſo vielen und machtigen
Feinden, die ſich eiferigſt bemuhet
gehabt, mich in das allexrauſſerſte

Verderben zu ſturtzen, krafftiglich
geſchutzet haſt. Nunbitte ich dich,
liebreichſter Vater, daß du mich
ſchwachen und elenden Menſchen
dieſen heutigen Tag in deinen va—
terlichen Schutz nehmeſt, und deine
mir verliehene Gaben zu deines
Nahmens Ehre, meines Nachſten
Beſſerung und meiner eigenen

Seelen
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Seelen Wohlfahrt anwenden laſ—
ſeſt. Ach HErr, ich habe ein ſun—
diges Fleiſch und Blut, welches zu
allem Böſen geneigt iſt: ſolchem
ſteure und wehre, damit es ſich
nicht regen, noch zu einer einigen
Sunde ausbrechen durffe.

O du frommer GOtt, laß mich
die wenige und ungewiſſe Zeit, die
ich noch etwa zu leben haben möch

te, in einer kindlichen Furcht und
hertzlichen Liebe gegen dich zubrin
gen! Hindere und zerbrich die
Nacht und Gewalt des Satans,
der umher gehet wie ein brullender
Lowe, und ſuchet, welchen er ver—
ſchlinge: Damit er weder mir, noch

einem aus meinen Mit-Chriſten
beykommen und Schaden zufugen
könne. Dieweil ich aber keiner Er
horung werth bin, fiehe! du barm—
hertziger, himmliſcher Vater! ſo
bringe ich mit mir, zu dir, deinen
eingebohrnen Sohn, welcher iſt die
Verſöhnung fur meine, und aller
Menſchen Sunde. Denſiehe au,
oVater! und wegen deines Sohnes
volliger Gerechtigkeit, vergib dei—
nem Geſchopffe die mannigfaltige
Ungerechtigkeit. Ach! verleihemir

J
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20 AbendSetggen
wegen deiner groſſen Barmhertzig
keit, was mir verſaget deine ſtren
ge Gerechtigkeit; Erhore mich,
mein HErr, mein GOtt und Va
ter! um JEſu willen, Amen.
Rom. 8, 28. Denen, die GOtt lie

ben, muſſen alle Dinge zum beſten
dienen.

O Menſch, weñ dich die Sunde plagt,
Und dich dein boß Gewiſſen nagt,
Wenn dich der Teufel hart verklagt.
Sey nur getroſt und unverzagt,
GOtt ſteht dir bey; Er hats geſagt.

8. Abend-Segen am
Dienſtage.

ſgʒs iſt abermahl ein Tag voruber
Ggaugen, darinnen ich dir, mei
nem HErrn, ſtets und alleine hat

te getreulich dienen ſollen in Heilig
keit und Gerechtigkeit, aber, ach!
mæein ſundliches Fleiſch und Blut
machet mir dieſen Dienſt ſchwer,

daß ich mannichmahl laß und trage
darinnen werde, und dich, denge—
rechten GOtt, mit vielen Schwach
heiten und Sunden erzurnet habe.
Ach das vergib mir doch um JEſu
Chriſti und ſeines vollkommenen
Gehorſams und Verdienſtes wil—
len, da er fur alle meine Sunden

hat



am Dienſtatze. 21 h
hat vollige Bezahlung geleiſtet, und
wie du mich nun durch deine göttli— J
che Allmacht erſchaffen, und bisher 1

1nerhalten haſt: alſo erbarme dich
uber mich, durch deine milde Gu—
tigkeit, und bleibe dieſe Nacht und
allezeit bey mir, und bey allen, die
mir verwandt ſind, mit deiner va
terlichen Vorſorge: Treib von mir
ab alle Liſt und Gewalt des Sa
tans, und ſeines ſchadlichen An—
hangs, und gib mir nicht allein eine
geſunde Ruhe, ſondern auch in dem
Schlaff ein reines Hertz, und ma
che mich kunfftig durch krafftigge
Antreibung deines Heiligen Gei—
ſtes in der Andacht eyferiger, in
dem Glauben ſtarcker, in der Fröm
migkeit brunſtiger, in der Liebe be—

ſtandiger, in der Hoffnung freudi—
ger, in dem Creutze geduldiger, und

J

zu allen Chriſtlichen heiligen Ubun—
gen und Wercken geſchickter und
begieriger. Darauf begebe ich mich
nun in einem feſten Vertrauen auf n

dein liebreich VaterHertz zu mei
ner nothigen Ruhe, und befehle dirr
mein Leib und Seele zu deinen ſi
cheren allmachtigen Handen, wel—

che du mir gnadiglich wiederum zu
ſtellen,
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ſtellen, und mich morgen geſund
und geſchickt zu dieſem Leben auf—

wachen laſſen wolleſt; oder, ſo du
mich, nach deinem heiligen Wohl—
gefallen, heute wolteſt abfordern,
ſo erwecke mich zu jenem ſeligen ewi

gen Leben, um meines Erlöſers und
Furſprechers JEſu Chriſti willen,
welcher mit dir und dem Heiligen
Geiſte ewig gelobet und gepreiſet
ſey. Amen.

Pſalm 118,6. Der HERR iſt mit
mir, darum furchte ich mich nicht,
was konnen mir Menſchenthun?

Nachſt GOTd iſt mir mein beſtes
Gtu,/

Ein frey-und GOtt-gelaßner Muth.

9. Morgen-Segen am
Mittwochen.

ſJzutiger, barmhertziger Vater,
E duhaſt abermahlein ſehr groſ
ſes Werck der Barmhertzigkeit und
der Liebe an mir erwieſen, daß du
mich in dieſer verwichenen gefahr—
lichen Nacht ſo gnadiglich haſt be—
hutet, dafur will ich dir dancken
ewiglich, und deinen Ruhm ver
kundigen fur und fur. Nun will
ich dich, o heiligſter Vater und trau

leſſtet
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teſter Erbarmer, ferner um JEſu
Chriſti willen gebeten haben, regie—
re und fuhre mich dieſen Tag, auf
daß ich nichts Ubels thue, und nicht
fundige oder mißhandele wider
dich; Allmachtiger HERR, leite
mich dein armes Schaflein in dei—
ner Wahrheit. Bewahre mich, o
HErr, denn ich verlaſſe mich auf
dich, du biſt meine einige Starcke,
mein Fels und meine Burg, mein
Schild und mein Schutz. Gerech
ter GOtt, richte meinen Muth und
Sinn dahin, daß ich dich furchte,
und dir alleine diene aus Liebe von

gantzer Seele. Schaffe, daß ich
nicht in Sunden gerathe, und dar
innen verharre. Gib, daß in mir
erloſche der Durſt aller zeitlichen
Dinge. Reute aus eigene Ehre
und Mutz, treib aus Haß und Neid,
haue ab Luſt und Anhangigkeit die
ſer Welt. Sammle meine Seele
zu dir ein, und erhalte mich in ei—
nem reinen friedlichen Gewiſſen.
Lob, Preis, Weäisheit, Danck, Eh—
re, Gewalt und Starcke ſey dir, o
GOtt, von Ewigkeit zu Ewigkeit.
Und weil du uns ewiger, gutiger
GOTd, nicht verordnet haſt zum

Zorn,
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Zorn, ſondern daß wir durch deine
Gnuade erhalten, und ſelig werden
ſollen: So bitten wir dich von Her
tzen, ſey unſer lieber HERR und
GOTCdD in unſerm gantzen Leben,
und befiehl deinen heiligen Engeln,
die allezeit fur deinem Angeſicht ſte
hen, daß ſie Sorge fur uns tragen,
und uns bewahren an Leib und
Seel, fur allen Liſten des Teufels
und aller böſen Geiſter, auf daß wir
an dir verharren bis ans Ende, und
alle unſere Feinde, ſichtbare und un
ſichtbare, an uns zu ſchanden wer
den, duech deinen geliebten Sohn
JEſum Chriſtum unſern HErrn
und Heiland, Amen.
Pſalm 138,7. Wann ich mitten in

der Angſt wandele, ſo erqvickeſt du
mich.Ach JEſu Chriſt, ich komm zu dir,

Laß mich doch ein zur GnadenThur.

10. AbendSegen am
Mittwoche.

ealllmachtiger, ewiger, gnadi

 ger und barmhertziger GOtt,
der du geſaget haſt: Ruffe mich an
in der Zeit der Noth, ſo will ich dich
erretten: Jch, bitte dich, erbarme

dich
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dich mein, und vergib nur meine J.
Sunde, laß mich dir befohlen ſehin
in deine Grund-loſe Liebe und J
unausſprechliche Barmhertzigkeit h

heute dieſe folgende Nacht, auf daß
ich in dir ſanfft und ſicher ruhen

A..tet und ohne Erkantniß deines lie
ben Sohnes in dieſer Nacht hingee
riſſen werden, laß mich frolich vom 4

Schlaf aufwachen, deine Guteer
kennen, und deinen heiligen Nah
men loben, das iſt ein köſtlich Ding.

Gib mir deinen Heiligen Geiſt,
der mein Hertz allezeit erfullemit
dem rechten Troſt. Jch ſchlafe

J

oder wache, ich liege oder ſtehe, ſe  un
hiltt mir, wie du weiſt, daß miram
beſten geholffen wird an Leib und 1
Seel, du kauſt alles, du vermagſt
alles, es ſtehet alles in deinen Han
den. Gedencke an deine Barm
hertzigkeit und Verheiſſung. Ja
gedencke des volllommenen Gehore
ſams deines geliebten Sohnes JE x
ſu Chriſti, dadurch ich dir gantzlich
verſohnet bin: Um deß willen ſey
mir heute dieſe Nacht und allezeit
gnadig. Und wenn es jaſeyn ſol—

B te,
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te, daß ich nach deinem vaterlichen
Willen mit Gefahr, Creutz und
Ungluck, oder auch mit dem Tode
ſolte heimgeſuchet werden, ſo wol—
leſt du mich auch heimſuchen mit
deinem gottlichen Troſt, Segen
und Gnade. Ohne deinen Willen,
HErr, kan oder vermag mir nichts
wiederfahren, ob ich ſchon wandele

in der finſtern Nacht, ſo biſt du
doch bey mir, dein Stecken und
Stab tröſten mich, auch alle meine
Haar auf meinem Haupt haſt du
gezehlet, wofur ſolte mir grauen?
Laß mith deine vaterliche Liebe, die
du gegen mir trageſt, recht erken—
nen, mehre meinen Glauben, nimm
mech auf zu dir, bilff, daß ich ſelig
werde, und der ewigen Freude ge—
nieſſe. Vergib mir, was ich dieſen
Tag wider dich gethan habe, wiſ
ſentlich oder unwiſſentlich, laß mich

in dir ein neues und wohlgefalliges
Leben anfangen, zu Lob deines hei
ligen Nahmens, und zu meiner
Seelen Heil und Seligkeit, durch
ZElſum Chriſtum, meineu HErrn
und Seligmacher. Amen.
2. Petr. z,9. GOTCT will nicht,

daß iemand verlohren werde, ſon
dern
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dern daß ſich iedermann zur Buſſe
kehre.

Sind meine Sunden viel und groß,
Werff ich ſie all in JEſu Schooß,
Hab ich im Hertzen Reu und Leid,
So iſt im Himmel Wonn und

Freud.

in. MorgenSegen am
Donnerſtage.

Rarwmhertziger/ gnaiger GOtt,

 du Vater des ewigen Lichts
und Troſtes, deß Gute und Treue
alle Morgen neu iſt, dir ſey Lob,
Ehr und Danck geſagt fur das lieb
liche Tages-Licht, und daß du mich
in dieſer finſtern Nacht gnadiglich
bewahret haſt, mir einen ſanfften

Schlaf und Ruhe verliehen; Laß
mich nun auch in deiner Gnade
und Liebe, Schutz und Schirm
wieder frolich aufſtehen, und das
liebe Tage-vLicht nutzlich und frölich
gebrauchen. Vor allen Dingen aber
erleuchte mich mit dem ewigen
Licht, welches iſt mein HErr JE—
ſus Chriſtus, daß er in mir leuch
ten moge mit ſeiner Gnade, und
mit ſeinem Erkanntniß. Bewahre
iu meinem Hertzen das Lichtlein

B a meie
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meines Glaubens, mehre daſſelbe,
und ſtarcke es, erwecke deine Liebe,

befeſtige die Hoffnung, gib mir
wahre Demuth und Sanntmuth,
daß ich wandele in den Fußſtapffen
meines HErrn JEſu Chriſti, und
laß deine gottliche Furcht in allem
meinem Thun vor meinen Augen
ſeyn. Treibe vonmir aus alle geiſt—
liche Finſterniß und Blindheit mei
nes Hertzens. Behute mich dieſen
Tag und allezeit vor Aberglauben
und Abgotterey, vor Hoffart, vor
Laſterung deines Nahmens, vor
Verachkung deines Worts, vor Un
gehorſam, vor dem leidigen Zorn,
daß die Sonne dieſen Tag nicht
uber meinen Zorn moge unterge
hen, behute mich vor Feindſchafft,
Haß und RNeid, vor Unzucht, vor
Ungerechtigkeit, vor Falſchheit und
Lugen, vor dem ſchadlichen Geitz,
und vor aller böſen Luſt und Voll
bringung derſelben. Erwecke in mir
einen Hunger und Durſt nach dir
und deiner Gerechtigkeit, lehre
mich thun nach deinem Wohlgefal
len, dein guter Geiſt fuhre mich auf
ebener Bahn. Laß mir begegnen
das Heer deiner heiligen Engel wie

dem
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dem Jacob, thue denſelben Befehl,
daß ſie mich auf allen meinen We—
gen behuten, mich auf den Handen
tragen, daß ich meinen Fuß nicht an
einen Stein ſtoſſe, daß ich ſtarck
werde auf Lowen und Ottern zuge—
hen, und zu treten auf den jungen
Lowen und Drachen. Jch befehle
dir heute meine Gedancken, mein
Hertz, Sinn und alle meine An—
ſchlage. Jch befehle dir meinen
Mund und alle meine Worte. Jch
befehle dir alle meine Wereke, daß
ſie zu deines Nahmens Ehre gerei
chen, und zu Nutz meines Nachſten.

Mache mich zum Gefaß deiner
Barmhertzigkeit, zum Werckzeug
deiner Gnade, ſegne alles mein
Thun, laß meinen Beruff glucklich
fortgehen, und wehre allen denen,
ſo ihn hindern. Behute mich vor
Verleumdungen, und vor den
MordPfeilen des Lgners. Jch
befehle dir mein Leib und Seel, mei

ne Ehre und Gut, laß mich deine
Gnade und Gute allezeit begleiten,
halte deine Hand uber mich, ich ge
he oder ſtehe, ſitze oder wandele, wa
che oder ſchlafe: Behute mich vor
den Pfeilen, die des Tages fliegen,

B 3 vor
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vor der Peſtilentz, die im Finſtern
ſchleicht, vor der Seuche, die im
Mittage verderbet, ſegne meine
Nahrung, gib mir, was dein Wille
iſt, zu meiner Nothdurfft. Laß mich
auch deiner Gaben nicht mißbrau
chen, behute uns alle vor Krieg,
Hunger und Peſtilentz, und vor ei—
nem böſen ſchnellen Tod, behute
meine Seele, und meinen Ausgang
und Eingang, von nun an bis in
Ewigkeit. Beſchere mir ein ſeliges
Ende, undlaß mich des lieben jung
ſten Tages, und der Erſcheinung
der Herrlichkeit des HErrn JEſu
Chriſti mit Verlangen und Freu—

den erwarten. GOtt der Vater
ſegne und behute mich, GOtt der
Sohn erleuchte ſein Antlitz uber
mich, und ſey mir gnadig, GOtt
der Heilige Geiſt erhebe ſein Ant—
litz uber mich, und gebe mir ſeinen
Frieden. Amen.
Pſalm 42, 3. Ach wenn werde ich da
hin kommen, daß ich GOttes An

geſicht ſchaue!
Der Donner deines Worts kan bald

die Sunder ſchrecken,
Ach laß vom Sunden-Schlaf daſſelb

uns auch aufwecken,

Daß
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Duaß wir vor deur'm Gericht getroſt

und freudig ſtehen,

Und in das Himmels Zelt zu ſeiner
Zeit eingehen.

12. Abend-Segen am
Donnuerj.age.

Sch preiſe dich, HErr GOTTJ himmliſcher Vater, daß du mich

den verſchtenenen Tag und die gan
tze Zeit meines Lebens ſo reichlich
ernehret, und durch deinen göttli—
chen Schutz vor allem Ubel und
Ungemach gantz vaterlich bewah
ret haſt „ſonderlich aber, daß du
mich in meinen Sunden nicht gah
ling haſt ſterben und verderben,
noch dem boſen Geiſte, welchem ich
vielmahl gedienet, zu Theil werden

laſſen. O HErr, ich bin viel zu
gering aller Barmhertzigkeit und
Treue, die du an deinem Knechte

(Nagd) von Jugend auf gethan,
und mir noch taglich erweiſeſt. Jch
bitte dich durch das bittere Leiden
und Sterben deines eingebohrnen
Sohnes, du wolleſt mir alle meine
Sunde und Miſſethat, ſo ich dieſen
Tag mit Gedancken, Worten und
Wercken, wiſſentlich oder unwiſ—
ſentlich wider dich und deine heilige

B 4 Gebot
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Gebot begangen, und damit dei—
nen gerechten Zorn hart erreget,
auch allerley Straffen Leibes und
der Seelen verſchuldet habe, aus
lauter Gnaden vergeben, und mich

dieſe zukunfftige Nacht ſamt allem,
ſo mir zuſtehet, vor allem Schaden
und Gefahr gnadiglich behuten.
Errette mich von der Hand meines
grauſamen Feindes des Satans,
daß er nicht komme, und mich ſchla

ge oder beleidige. Laß dein armes
Geſchöpff deiner Barmhertzigkeit
befohlen ſeyn. Umgib mich rings
mit deinem Schutz, daß ich mich
lege und ſuſſe ſchlaffe, und mich
nicht furchten durffe vor plotzlichem
Schrecken, noch vor dem Sturm
der Gottloſen, wenn er kommet,
denn du, HErr, biſt mein Trutz,
du behuteſt meinen Fuß, daß er
nicht gefangen werde. Hilff, daß ich
Cmit den Meinigen) geſund und
frölich wieder erwache, und an mei
ne Arbeit friſch gehen moge. Jn dei
ne Hande befehle ich, v HErr! mei
nen Geiſt, auch Leib und Seele,
und was mir zugehoret, dieſe Nacht
und allezeit: Jm Nahmen des Va
ters, Sohnes und Heiligen Gei—

ſttes,
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ſtes, Amen. O HErr JCEſu Chri
ſte, bedecke mich in dieſer Nacht mit
deiner Gute, umfahe mich mit dei
ner Gnade, unterlege mich mit dei—

ner Barmhertzigkeit, daß meine
Seele und Leib, Haab und Gut vor
meinen Feinden geſichert ſey. Amen.

Rom.s, 17. Sind wir nun GOttes
Kinder, ſo ſind wir auch Erben,
nemlich GOttes Erben, und Mit
Erben Chyriſti.

GOttes Gute, Liebund Treu
Jſt mir alle Stunden neu.

13. MorgenSegen am
Freytage.

Das walte der verwundete HErr JEſus,
mein liebſter Heiland und Erloſer, wel
chem ſamt GOTZT ſeinem bimmliſchen
Vater, und dem werthen Heiligen Geiſt
ſey Lob, Preis und Danck, ietzt und in alle
Ewigkeit, Amen.

JESU!CJu geereutzigter, du verwunde
 ter BlutBrautigam meiner
Seelen! wie ſoll ich dich gnugſam
loben in dieſer Morgen-Stunde,
da die liebe Soune abermahl deine
unzehlbare Wohlthaten entdecket,
und die tauſendfache Tropffen des
fruchtbaren Thaues uns deine groſ
ſe Gute abbilden; Jch bin nicht

B5 ge
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genung, die Barmhertzigkeit zu er—
zehlen, die du an mir, deinem ar—
men Geſchopff, Cund den lieben
Meinigen) beweiſeſt: Viel weni—
ger kan ich das alles bedencken, was
du allen deinen Gliedern, meinen
Brudern und Schweſtern im
Glauben an dir, durch die gantze
Welt zu gut thuſt. Nun JEſu!
mein HErr JEſu, ſey hochgelobet
und hertzlich geliebet fur alle deine
Gute und Treue, und nahmentlich
vor den gnadigen Schutz, den du
mir (und den lieben Meinigen) die—
ſe Nacht gehalten haſt.

Gib nun, mein Heiland, daß
ich auch dieſen Tag unter dem
Schatten deiner verwundeten
Hande geruhig und ſicher in den
Wegen meines Beruffs wandeln,
vom Geleiſe der Gottſeligkeit, und
der Bahn, die du mit deinen heili—
gen und verwundeten Fuſſen be
mercket haſt, nicht abweichen, ſon
dern dir und meinem Nachſten mit
frölichem Hertzen dienen moge:
Behute mich, mein Erloſer, vor al—
lem dem, was mir an Leib und Seel
gefahrlich und ſchadlich iſt. So
wir aber dieſen Tag einige Gefahr

und
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5und dcoth, nach deinem gnadigen

Willen, zu handen ſtoſſen ſolte, ſo
wolleſt du mich durch deine rechte
Hand erhalten, und weil dieſelbe
alles andern kan, wolleſt du mein
Leid zu ſeiner Zeit in Freude ver—
wandeln. Tritt den Satan und
ſeine Gehultten durch deine ver
wundete Fune unter meine Juſſe!4

Eroffne aber die Fenſter des Himi
mels, und die Brunnen der tieffen
Barmhertzigkeit GOttes, deine
heiligen Wunden, und ſchutte al—
lerley geiſtlichen und leiblichen Se
gen herab: Geſegnet muſſe ſeyn
mein Leib und Seele! (geſegnet
muſſe ſeyn mein Ehe-Gemahl, ge
ſegnet muſſen ſeyn meine liebe Kin
der, geſegnet muſſen ſeyn meine
Haus-Genoſſen) geſegnet muſſen
ſeyn meine Freunde und Feinde:
geſegnet muſſen ſeyn die gautze
(Stadt und) Gemeine, geſegnet
muſſe ſeyn (mein Haus und Hof,
mein Haab und Gut, und alles)
was du mir gegeben haſt, das muſ—
ſe geſegnet ſeyn in dir, du verwun—

deter HErr JEſu. So will ich
dich, wie ich doch ſchuldig bin, hier
zeitlich und dort ewig preiſen, lie—

Bä ben
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ben und loben. Amen, du gecreu
tzigter HErr JEſu. Amen.
Ebr. 13,14. Wir haben hier keine

bleibende Stadt, ſondern die zu
kunfftige ſuchen wir.

Du haſt mich frey gemacht, der ich
ſonſt war verlohren,

Durch deines Geiſtes Krafft haſt du
mich neu gebohren,

Ach laß mich allezeit frey und ohn'
Sunden leben,

So werd ich dort bey dir in ſteter
Freyheit ſchweben.

14. AbendSegen am
Freytage.

Das walt JEſus, mein verwundeter und
geereutzigter Erloſer!welchem ſamtGOtt
teinem himmliſchen Vater und dem wer
then Heiligen Geiſt ſey Lob, Preis und
Dauct, ietzt und in alle Ewigkeit, Anren.

JESU!Mein Heiland! Mein Seligmacher!
CPNachdem die liebe Sonne mit
 ihrem Glantz von uns gewi
chen, treten an ihre Stelle ſo
viel tauſend hellleuchtende liebliche
Sterne, welche mir alle von deiner
unbegreiflich aroſſen Gute predi
gen: Denn die Himmel erzehlen
deine Ehre, und die Veſte verkun
diget deiner Hande Wercke. So

lobe
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lobe und preiſe ich dich nun billig
fur deine uberſchwengliche Gnade,
welche auch dieſen Tag mein Him
mel, meine Decke und mein Schutz
geweſen iſt. Denn vonrechts we
gen hatten meine mannigfaltige
Sunden nichts denn eitel Strafe
verdienet gehabt, die wolleſt du mir
um deiner heiligen Wunden, ver
goßnen Blutes und gantzen Ver—
dienſts willen gnadiglich verzeihen
und vergeben, und mir dieſe Nacht
eine friedliche Ruhe und ſanfften
Schlaff verleihen. Jch lege mich
ſchlafen, mein HErr JESU, mit
dem Leib ins Bette, mit der Seelen
auf und in deine heilige Wunden,
ja mit Leib und Seele ſchlieſſe ich
mich ein in deme heilige Wunden,
laß deine verwundete lincke Hand
als ein Schlaff-Kuſſen unter mei
nem Haupt liegen, und deine Rech
te mich hertzen, ſchutzen und decken:

Wolteſt du aber etwa dieſe Nacht
aus der Welt mich abfodern, (wie
ich denn deinen Willen um meines
Beſten willen nicht wiſſen kan,) ſo
wolleſt du mich, o gocreutzigter
HErr ZEſu Chriſte! durchs Thor
deiner heiligen Wunden zum ewi—
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gen Leben einfuhren. Sollich aber
nach deinem göttlichen Gefallen
noch langer leben, ſo laß mich am
kuufftigen Morgen durch deine
Gnade frolich und geſund wiederer—
wachen und aufſtehen, und dich mit
freudigem Hertzen preiſen und lo
ben. Geſegne michGOttVater, der
du mir Leib und Seele gegeben, und
mich bishero gnadiglich erhalten
haſt! Geſegne mich, HErr JEſu,
du Sohn GOttes, der du meinen
Leib und Seel durch dein Blut und
Wunden dir zum Eigenthum er
kaufft haſt! Geſegne mich GOtt
Heiliger Geiſt, der du meinen Leib
und Seel durch dich ſelbſt zum ewi
genLeben verſiegelt haſt! Dir Drey
einigem und ewigem GOtt ſey Lob,
Preis u. Dauck in Ewigkeit. Amen.
Pſ. 146,5. Wohl dem, des Hoffnung

auf den HErrn ſeinen GOtt ſtehet.
JEſu, deine Pein und Wunden
Geben mir zu allen Stunden
Friede, Freude, Troſt im Hertzen,
Drunm ſo ſcheu ich keine Schmertzen.

15. MorgenSegen am
Sonnabend.

 HeErr, du heiliger und gerech
ter GOit, ich dancke dir mit

Hertz
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Hertz und Mund, und von gantzem
Gemuthe, daß du mich heute dieſe
Nacht hinbringen, und alſo nun—
mehro auch den letzten Tag dieſer
Wochen erleben laſſen, ach du
grundgutiger GOtt, wie viel Men
ſchen ſind in dieſer Wochen in Ge—
fahr der Seelen gefallen, an Ehren
verletzet, mit Schaden des Leibes
beſchweret, oder in Abnehmen ihrer

Haab und Guter gerathen, aber
meiner haſt du gnadiglich geſchonet,

und deine hertzliche Erbarmung
uber mir fort und fort verbleiben
laſſen, und ſieheſt mit mir noch
immer mitleidiglich zu, ob ich doch
endlich ernſtliche Buſſe thun, und
ein recht gottſeliges Leben nicht al—
lein antreten, ſondern auch fortſe—
tzen, und bis an meinen Tod hin—

aus fuhrenwolle. Ach GOTT,
laß mich ietzt dieſen Augenblick alle
Gunde verlaſſen, und durch wahre
Buſſe dir treulich und feſtiglich zu
dienen einen ſeligen Anfang, und
nicht ehe, denn mit dem Beſchluß
meines Lebens, ein Ende machen.
Sey gnadig meiner Miſſethat, die
da groß iſt, gehe nicht ins Gericht
mit deinem Knecht, denn vor dir iſt

ein
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kein Lebendiger gerecht. Zeige mir
deine Wege, lehre mich deine Stei—
ge, leite mich in deiner Wahrheit,
und lehre mich, erhalte mein Hertz
bey dem Einigen, daß ich deinen
Nahmen furchte, laß mich an
nichts meine Luſt haben, als an dir,
denn du haſt auch deine groſte Luſt
bey den MenſchenKindern. Und
demnach durch des Teufels Neid
viel Boſes in die Welt eingeſchli
chen, ſo behute mich, lieber GOtt,

vor Schanden und Laſtern, und vor
allem Unheil; Erleuchte meine Au
gen, daß ich alles prufen, das Boſe
meiden, und das Gute behalten
moge. HErr, der du alles wur
ckeſt in allen, und alle Dinge trageſt

mit deinem krafftigen Worte, ich
befehle dir meinen Leib und Leben,
meine Sinne, Seel und Verſtand,
mein Gut und mein Blut, mein
Weib und Kind, meine Verwand
ten und Bekandten, meine Freun—

de, ja auch meine araſten Feinde,
alle Obrigkeiten und Unterthanen,

alle Wittwen und Wayſen, alle Ge
ſunde und Krancke, alle Reiche und
Arme, und zuforderſt deine Chriſt
liche Kirche und Gemeine, daß du

dieſel
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dieſelbige, und in derſelben mich
und alle glaubige Chriſten beſchir—
men und verſorgen, regieren und
erhalten wolleſt, damit wir nicht
deinen feuerbrennenden Zorn auf
uns laden, ſondern unter deiner
Himmelbreiten Gnade ſicher und
ſelig wohnen und bleiben mogen,
und laß darneben alle mein Thun
gedeyen zur Ehre deines Nahmens,
zur Beförderung meines Machſten,
und zu meiner ſelbſt eigenen zeitli—
chen und ewigen Wohlfahrt, durch

JEſum Chriſtum. Amen.
Philipp. 1,2 3. Jch begehre aufgelo

ſet und bey Chriſto zu ſeyn.

Der Abend dieſer Welt bricht nun
mit Macht herein.

Hilff JESli, daß darzu wir allzeit
wacker ſeyn!

16. Abend-Segen am
Sonnabend.8 du gutthatiger GOtt! ietzun

 dere endet ſich nun die Woche,
und zugleich auch mit der einfallen—

den Nacht, meine gehabte Muhe
und Arbeit, die ich nach Erforde
rung meines Beruffs dieſe Woche
getragen habe. Mit welchen Wor

ten
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ten, mein GOtt, ſoll ich den Tag
und dieſe Woche beſchlieſſen? Wel
cheu Danck ſoll ich dir in meinem
Hertzen ausdencken, oder mit mei—
nem Munde ausſprechen, daß du
mich mit ſo viel Wohlthaten be—
gnadet haſt? Meinem Leibe haſt
du Nahrunqg und Kleider beſcheret,
meiner Seele haſt du die himmli—

ſche Wahrheit zu erkennen gegeben,
memin Gebet haſt du gnadig ange—

horet, und mich meiner Bitte ſo
willfahrig gewahret, daß weder der
leidige Satan, noch ſeine verfluch

te MitGlieder mir einigen Scha—
den haben zufugen konnen; habe
ich vielleicht etwas gewunſchet oder
gebeten, das du mir nicht gegeben,
ſo haſt du vielmehr gewuſt und be
trachtet, was mir nutzlich und ſelig

ſey, als ich ſelber, und bin ich deß
wegen dir ſowohl demuthigen
Danck ſchuldig, als wenn ich von
dir empfangen hatte, was ich nach
meiner eigenen, wiewohl fleiſchli—

chen Willkuhr begehret gehabt.
Sen derowegen gelobet, o du mein
groſſer Gutthater; ſey geruhmet,
o du mein liebreicher Vater; ſey
auch inbrunſtig gebeten, o du mein

traute
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trauteſter Erbarmer, daß du mir
meme heimliche und offeutliche
Sunden, ſo ich dieſe Woche und
die gantze vorhergehende Zeit mei—
nes Lebens begangen habe, gnadig
lich vergeben, in die Tieffe des Meers
werffen, und derſelben uimmermehr
gedencken wolleſt: Gedencke aber
meiner, mein GOTT, nach deiner
Barmhertzigkeit, um deiner Gute
willen, gedencke meiner, mein GOtt,

im beſten, um des groſſen Gedacht
niſſes willen, das dein Sohn JE
ſus Chriſtus mit Aufopferung ſei—
nes Leibes, und mit Vergieſſung
ſeines Blutes, in den Tagen ſeines
Fleiſches williglich geſtifftet hat,
um deſſelbigen, wie auch um ſeiner
heiligen Ruhe willen, die er den ſie
benden Tag in der Marter-Woche,
nach ſeinem ſchmertzlichen Leiden
und blutigen Sterben in dem Gra
be gehabt hat; Verleihe mir auch ei
ne heilige Ruhe, darinnen der Leib

zwar ſchlafe, aber die Seele allezeit
in wahrem Glauben zu dir wache,
erwecke mich zu rechter und beque-
mer Zeit, daß ich die liebe Slonne

wieder friſch, geſund und frolich
anſchaue, dir dancke, ehe ſie auſge

het,
Ie
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het, vor dich trete, wann das Licht
anbricht, und dir und meinem
Nachſten ferner mit Chriſtlichem
Eifer diene, und wenn dermahleins
die Sonne meines Lebens unterge
hen wird, ſo leuchte mir durch das
finſtere Todes-Thal zum ewigenLe
ben, um deines hochgelobten göttli—
chen NahmensEhre willen, Amen,
in JEſu Nahmen, Amen, Amen.
Ezech.7, 6. Das Ende kommt. Es

kommt das Ende.
Viel Stunden ſind vorbey, die letzte

iſt verborgen,
Die Buſſe ſpare nicht auf kunfftig

und auf morgen.

17. Tagliches Gebet
Eines frommen Chriſten nach

iedem Morgenund AbendGe
bet zu ſprechen.

Was du thuſt, ſo bedencke das En
de, ſo wirſt du nimmermehr
ubels thun. Sir.7, ao.

Ilch lieber GOtt und HErr, ich lebe,
 aber ich weiß nicht, wie lange, ich
muß ſterben, und weiß nicht wann?
Du, mein himmliſcher Vater! weiſt
es. Wohlan! ſoll dieſes Stundelein,
oder dieſer Tag, etwan der letzte Tag,
(dieſe Nacht etwan die letzte Nacht)

meines
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meines Lebens ſeyn, HErr! dein Wil
le geſchehe, der iſt allein der beſte, nach
demſelben bin ich bereit in wahrem
Glauben an JEſum Chriſtum mei—
nen Erloſer, zu leben und zu ſterben.
Allein, lieber GOTT, gewahre mich
nur dieſer Bitte, daß ich nicht moge
plotzlich in meinen Sunden ſterben
und verderben. Gib rechtſchaffene Er
kantniß, Reu und Leid uber meine be
gangene Sunde, und ſtelle ſie mir noch
in dieſem Leben unter Augen, damit
ſie mir nicht am jungſten Tage unter
Augen geſtellet, und ich dadurch vor
Engeln und Menſchen zu Schanden
werden mochte; Sondern verleihe
mir ſo viel Zeit und Raum zur Buſſe,
daß ich meine Ubertretung von Her
tzen erkennen und bekennen, und der
ſelben Vergebung und Troſt aus dei
nem ſeligmachenden Wort erlangen
moge. Ach barmhertziger Vater! ver—
laß mich nicht, und nimm ja deinen
Heil. Geiſt nicht von mir! Mein Hertz
und meines Hertzens Zuverſicht iſt
dir, o Hertzens-Kundiger! wohl be—
kant, in derſelben erhalte mich zum
ewigen Leben! Laß mich ſterben, wenn
du wilſt, verleihe mir nur ein ver—
nunfftiges, ſanfftes und ſeliges Ende!

HErr JEſu Chriſt, du hochſtes Gut,
Jch bitt dich durch dein theures Blut,
Mach nur mein letes Ende gut;

Ob
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Ob gleich daſſelb' iſt wunderuch,
Solaß es doch ſeyn ſeliglich!

Ach HErr ZESlil, laß in meinem
Hertzen mich allezeit bedencken die
letzte Todes-Stunde, daß ich arſo alle
Sicherheit durch ſolch ſtetiges An—
dencken fliehen, und mich wohlberei—
ten moge, meine Seele dir, als meinem

wertheſten Heiland, aufzuopfern, und
durch meinen Tod zu dir in dein Reich

einzugehen. O HErr JEſu, mein
Heiland! nimm meine Seele in deine
Hande, um deiner heiligen Wunden
willen! Amen. HErr JEſu, erhore
mich! Amen, Amen!

18. Gebet um den Segen

GOTTEs.c-Etr GOtt, du gutiger und barm
hertziger Vater, o wie wohl wird
geſagt, wie das gemeine Sprich—
wort lautet: An GOttes Segen iſt
alles gelegen; O freylich iſts wahr!
an deinem Segen, o GOtt .iſt alles ge
legen, denn was iſt der Menſch, der
von dir nicht geſegnet iſt, oder von dir
nicht den Segen hat? Was ſind die
Creaturen, die von dir nicht geſegnet
ſind? Was ſind diezeitlichen Guter,
die von dir nicht geſegnet find? Was
iſt die Speiſe und Tranck ohne deinen

Segen? Darum heißts billig, und
bleibet wohl dabey: An GOttes Se

gen
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gen iſt alles gelegen; denn was du,
Horrr, ſegneſt, das iſt geſegnet ewig
lich! Du biſt der GOtt und HErr,
von welchem der Segen kommt, du
ſegneſt die Menſchen, und wen du ſeg
neſt, der iſt dir lieb und angenehm, du

giebeſt den Segen, und dein Segen
fleußt daher, wie ein Strom, und ſeg
neſt denen Frommen ihre Guter, und
was du beſchereſt, das gedeyet immer
dar, denn an deinem Segen iſt alles
gelegen! Nun, HErr, ich bitte dich aus
Grund meines Hertzens, du wolleſt zu
mir einkehren mit deinem Segen, ſeg
ne mich an Leib und Seele, daß ich ge
ſegnet ſey vor deinen Augen; ſegne
mein Weib, daß ſie ſey wie ein frucht
barer Weinſtock um mein Haus her
um— ſegne meine Kinder, daß ſie ſeyn
wie OelZweige um meinen Tiſch her
um. Gebeut dem Segen, daß er mit
mir ſey auf dem Felde und auf dem
Acker, in der Scheune und auf dem
Soller, in der Kuche und im Keller:
ſegne das Vieh, das Gewachs, das
Getrayde, die Fruchte, und alles, was
du mir zuwachſen laſſeſt, ſegne meinen
Korb und mein ubriges, meinen Vor
rath, und alles, was du mir giebeſt und

beſchereſt; Segne meine Speiſe und
Tranck, meinen Biſſen und Trunck
aufm Tiſch und im Munde, ſegne mein
Furnehmen und Vorhaben, die Mit
tel meiner Nahrung, die Arbeit mei

nes
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nes Beruffs, daß alle meine Sachen
wohl gerathen und wohl gelingen.
Segne mich, daß ich geſegnet ſey,
wenn ich eingehe, geſegnet, wenn ich
ausgehe; und wenn du deine Gemei
ne in deinem Haufe ſegneſt, undſdein

Diener den Segen ſpricht, ſo verleihe
mir deine Gnade, daß ich den Segen
auch auf mich ziehe, und denſelben mir
zueigne, und gewiß dafur halte, daß
auch zu mir geſaget werde: Der
HENRNR ſegne dich und behute dich;

Der HERR laſſe ſein Angeſicht
leuchten uber dir und ſey dir gnadig;

Der HERR erhebe ſein Angeſicht
uber dich, und gebe dir Friede! Auf
daß ich geſegnet ſey hier, ſo lange ich
lebe, und dort unter denen erſcheinen
moge, welche aus dem Munde des
HErrn JEſu die liebliche und troſtli—
che FreudenStimme horen werden:
Kommet her, ihr Geſegneten meines
Vaters, ererbet das Reich, das euch
bereitet iſt von Anbeginn der Welt,
Amen.

19. Gebet bey geſunden
Tagen um ein ſeliges

Ende.
S outiger GOTT! du haſt dem
nenſchen ein Ziel geſetzt zu leben,
welches er nicht kan ubergehen, denn
er hat ſeine beſtimmte Zeit, die Zahl

jeiner
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ſeiner Monden ſtehet beyh dir; Alle
unſere Tage haſt du gezehlet, welche
aber ſchnell dahin fahren, wie ein
Strom, und wie ein Rauch und
Schatten plotzlich vergehen. Dieſes,
lieber Vater! lehre mich erkennen und

zuGemuthe fuhren, und thue mir kund
mein kurtzes und vergangliches We
ſen, daß ich offt und viel gedencke an
mein Ende: und wenn daſſelbige nach
deinem Willen herbey, ſo gib und ver
leihe mir gnadiglich, daß es ſey ein ſeli
ges Ende, daß ich, wenn mem Stund,
lein herzu nahet, frolich ſterbe, und ein
vernunfftiges Ende nehme, daß mein
Verſtand und Sinnen nicht verruckt
werden, und ich nicht aberwitzige Re
den oder Laſter-Worte wider dich
und meine Seligkeit fuhre. Behute
mich vor. einem boſen ſchnellen Tod,
und vor der ewigen Verdammniß.
Laß mich nicht plotzlich und unverſe—
hens mit meinem letzten Stundlein
uberfallen werden, ſondern daß ich
mich zuvor mit wahrer Buſſe und
rechtem Glauben bereite. Und wenn
daſſelbige kommt, ſo mache mich freu
dig und unverzagt zu dem zeitlichen
Tode, der mir nur die Thur aufthut
zum ewigen Leben, und laß mich, dei
nen Diener, alsdann in Friede fah—
ren, denn meine Augen haben deinen
Heiland in ſeinem heiligen Wort und
Saerament geſehen. Gib, daß mein

C letztes
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lentes Wort ſey, wercches dein lieber
Sohn am Creutze geſprochen hat:
Vater, in deine Hande befehle ich
meinen Geiſt. Und wenn ich nicht
mehr reden kan, ſo nimm m m letztes
Seufzen an, durch Jo ſum Chriſtum,
Amen Amen.

20. Gebet in ſchwerer und
langwieriger Kranckheit.

9ſh getreueſter, liebſter He.land
CLhriſte JEſu, ich bekenne dir mit
zerſchlagenem, bußfertigen und zer
knir chten Hertzen, daß ich dieſe meine

Kranckheit mit meinen Sunden gar
wohl verdienet habe; es iſt mir von
Hertzen leid, daß ich dich durch meine
Sunden alſo beleidiget und erzurnet
habe. Seſun gnudig meiner Miſſe—
that, die da groß iſt, ſiehe an meinen
Jammer und Elend, und vergib mir
alle meine Sunde, womtt ich dich ie
mahls beleidiget, und demen Zorn ſo
harrt erreget habe. Sey du mein Fur
ſprecher bey GOTT deinem himmli
ſchen Vater, und reinige mich durch
dein unſchuldiges Verſohnungs—
Blut. HoErr mem Heiland, ſprich
auch zu mir, win zu dem armen kran
cken ichtbruchtigen, durch dein
krafftiges und freudenreiches Troſt
AWort: Seſny getroſt, mein Sohn,
(Tochter) deine Sunde ſind dir ver

geben.
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geben. Wirff alle meine Sunde hinter
dich zurucke in die Tieffe des Meers,
daß derſelben in Ewigkeit nicht mehr
gedacht werde. Und in ſolchem glau—
bigen Vertrauen ergebe ich mich dei—
nem heiligen und allzeit gutem Willen
gantz und gar, du biſt der HErr, thue
mit mir, was dir wohlgefallet. Soll
und kan ich dir in dieſer muhſeligen
Jammer-Welt noch langer dienen,
nun HErr, ſo geſchehe dein Wille;
ich weiß, daß deine Hand nicht ver
kurtzt iſt, daß ſie nicht helffen konte:
Ja, wo alle menſchliche Hulffe ſchei—
net aus und verlohren zu ſeyn. da gehet
deine gottliche Gnaden-Hulffe erſt
recht an, denn du kanſt uberſchweng
lich thun, uber alles, was wir bitten
und verſtehen. Gefallt dir aber ein
anders, und haſt du zu meiner Seelen
ewigem Heil und Seligkeit dienſa
mer auserſehen, daß ich durch dieſe
meine ſchmertzliche Kranckheit den
Wegaller Welt gehen ſoll, ſo geſche-
he auch dein gnadiger guter Wille:
Jch bin nicht beſſer, denn alle meine
Vater, und weiß gar wohl, daß wir
hier keine bleibende Statte haben, ſon
dern zu einem andern und beſſern Le
ben erſchaffen ſeyn, wohin du voran
aegangen biſt, durch deinen heiligen
Werſuhnungs-Tod und ſiegreiche
Auferſtehung, uns die Statte zu be
reiten. Laß mich demnach zu rechter

C 2 Zeit
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Zeit und Stund in wahren Clauben
auf dein theures und vollaultiges
Verdienſt ſanfft und ſelig einſchlat.n.
Jnjwiſchen aber, ſo lange es dir rwch
gefallet, mich durch dieſe meine
ſchmertzhaffte Kranckheit im Gilau—

ben, Hoffnung, Liebe und Geduld zu
prufen, und zu üben, ſo bewahre mir

nur, o HErr, meine Seele wider alle
Anfechtungen und Verſuchungen des
leidigen Satans: Waffne mich mit
dem Schild des Glaubens, mit wel
chem ich alle feurige Pfeile des holli—
ſchen Boſewichts ausleſchen kan.
Pftantze Chriſtliche Geduld in mein
Hertz, durch deinen Heiligen Geiſt,
und hilff, daß ich ja wider dich nicht
murre, ſondern vielmehr bey meinem
langwierigen Creutze wohl erwege,
daß ich nicht nur dieſe zeitliche vater

liche Zuchtigung, ſondern auch die
ewige Verdammniß mit meinen un
zehligen Sunden verdienet hatte,
wenn du mit mir ins Gericht gehen
wolteſt. O ſo laß mir demnach nur
deine Gnade wiederfahren, ſo genu—
get mir: Jch weiß aus deinem gott—
lichen Worte, daß, weil du getreu ge
gen die Deinigen biſt, du werdeſt mich
nicht verſuchet werden laſſen uber
mein Vermogen, ſondern gnadiglich
verſchaffen, daß alle meine Noth und
Anliegen ſo ein Ende gewinne, daß
ichs konne ertragen. Will die Hoff

nuug
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nung bey mir ſincken, das Vertrauen
ſchwach werden, die Gedult ver—
ſchwinden, und der Glaube abneh—
men, ach ſo tritt mir ſelbſt zur Seiten;
ſtarcke, krafftige und grunde mich
durch deine gottliche Krafft aus der
Hohe, bis ich endlich auf dein theures

Verdienſt ſelig einſchlafe, und das
Ende des Glaubens, nemlich der See—
len Seligkeit, davon trage, Amen,
Amen.

Schluß-Seufzer.

Gwch ſue d dhen ab;
Gib dich in GOttes Hande,

Und furchte nicht das Grab.
Sey fertig alle Stunden,

Halt dich an Chriſti Blut,
Stirbſt du in JEſus Wunden,

So iſt dein Ende gut.
W—
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Sommunion—

RPuchlein.

Um wahrerechtſchaffene
Buſſe.

Kllmachtiger, ewiger GOtt,
J barmhertziger Vater, duKüus weiſt, daß des Menſchen

ner Gewalt, und in niemands Macht,
wie er wandele und ſeinen Gang rich
te; wir ſind auch nicht tuchtig, von
uns ſelber etwas zu gedencken, ſondern
daß wir tuchtig ſind, iſt von dir, HErr,
du getreuer GOtt; inſonderheit iſt die
Buſſe nicht ein Werck unſers ſundli—
chen Fleiſches und Blutes, ſondern es
iſt dein Werck, du muſt uns Buſſe ge
ben und uns bekehren, wenn wir ſollen
bekehret werden und Buſſe thun. De
rowegen komme ich auch ietzt fur dich
mit dieſem demuthigen Gebet: O
ſrommer GOtt, den Willen habe ich
wohl zur Buſſe und Bekehrung, das
Vermogen aber will ſich nirgends fin
den. Mun, lieber HErr, haſt du mir
den Willen gegeben, ſo gib mir auch
das Vermogen, ſchaffe in mir, GOtt,
ein reines Hertz, und gib mir deinen
Heiligen Geiſt, laß ihn in mir krafftig

lich



Um wahre Buſſe. 55
lich wircken rechiſchaffene Erkannt—
neß der Sunden, und erleuchtete Au
gen meines Verſtandniſſes, daß ich
erkennen moge die Grauſamkeit der
Süunnden, wie dein Zorn, den du drau
eſt denen Sundern, unertraglich, und
wie dagegen deine Barmhertzigkeit,
ſo du verheiſſen denen, ſo wahre Buſſe
thun, unmaßlich und unausſprechlich;
Jnmaſſen du ſolches durch deinen
Heiligen Geiſt gewircket m Manaſſe,
Petro, Maria Magdalena, und dem
Zollner, der an ſeine Bruſt ſchlug, und
ſprach: GOtt ſey mir armen Sunder
gnadig Ein ſolches bußfertiges Hertz
gib mir auch, o treuer GOtt! wircke
in mir wahre Reu und Leid wegen
meiner begangenen Sunde, daß ich
anfahe mit Petro und Maria Mag
dalena bitterlich zu weinen, und mit
Manaſſe inniglich zu ſeuffjen: Ach
Herr, ich habe geſundiget! Und mit
dem Zollner im Tempel: Ach GOtt,
ſey mir Sunder gnadig! Denn du
wilſt ja nicht den Tod des Sunders,
ſondern daß er ſich bekehre und lebe.
Um dieſer deiner hochbetheuerten
Verheiſſung und Zuſage willen erho
re dieſes mein Gebet gnadiglich, ach
du treuer barmhertziger GOtt, hoch
gelobet in Ewigkeit, Amen.

C 4 Pru
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Prufung des Gewiſſens
nach den heiligen zehen Ge—

boten GOttes.
FJer Menſch prufe ſich ſelbſt, ſagt

Puaulus: Prufe demnach dich,
meine Seele, was haſt du gethan wi
der das erſte Gebot? Haſt du auch
bißher GOtt vor Augen undim Her
tzen gehabt, und dich gehutet, daß du
in keine Sunde gewilliget, noch wider
GOttes Gebot gethan?

Haſt du auch, wenn dich der Teu
fel, oder die Welt, oder dein Fleiſch
und Blut zur Sunde reitzen wollen,
ſie krafftig abgewieſen: GOtt ſiehet
es, GOtt horet es, GOtt mercket
es, GOtt wird mich deſſentwegen
richten; eyſo ſey demnach ferne von
mir, daß ich ein ſolch groß Ubelthun,
und in Gegenwart meines GOttes
ſundigen ſolte! Oder haſt du vielmehr
bey Begehung deiner Sunde nicht
einmal an das allſehende Auge, an das
allhorende Ohr GOTTes gedacht?
Oder, ſo dugleich daran gedacht, es
wenig geachtet?

Haſt du auch nach vollbrachter
Sunden-That mehr geſorget, und
dich bemuhet, daß es nur die Menſchen
nicht erführen, und vor ihnen ver—
ſchwiegen bliebe, als wie du 0 TT
vertohnen mochteſt; und dich alſo mehr

vorMenſchen gefurchtet und geſcheuet,

als
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als vor dem hochheiligen gerechten

GOtt?Haſt du auch alles, was du furge—
nommen, bloß darum gethan, daß du
deinen GOtt ehreteſt; oder um dein
ſelbſt willen, damit du Ruhm und CEh
re vor der Welt haben mochteſt?

Haſt du auch, wenn du etwas qu
tes und lobliches ausgerichtet, GOtt
allein es zugeſchrieben, der habe es ge
than, du ſeyeſt nur das Werckzeug ge
weſen; oder haſt du GOtt ſeine Ehre
geraubet, und deiner Gzeſchicklichkeit,
Kunſt, Weisheit und Muhe ſolches
zugetheilet, dahero auch uber deine
Gaben dich gekutzelt?

Haſt du auch alle Muhe angewen
det, daß du deinen GOtt recht erken—
nen mogeſt, und wie viel Stunden
haſt du die Woche angewendet, daß
du in deinem Glauben mochteſt zu
nehmen, oder iſt dieſes deine geringſte

Sorge geweſen?
Haſt du auch deinen GOtt von Her

tzen geliebet, und iſt auf der Welt dir
nichts ſo lieb, als dein GOtt geweſen;
oder haſt du deine Ehre, deinen eigenen
Mutzen, die Gunſt groſſer Leute, deine
Freunde, deine eigene Affecten GOtt
vorgezogen, und um Vergnugung die
ſer, wider GOtt dich verſundiget?

Haſt du auch deinen GOTT bey
groſſem, ſchweren, anhaltenden Creutz
ſo lieb gehabt, als bey guten Tagen:

C5 oder
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oder biſt du ungeduldig uber deinen
GOtt worden, und haſt wider den
He rrn gemurret?

Haſtu auch, meine Seele, deinem
JEſu, der dich ſo brunſtig geliebet, fur
ſeine aroſſe Marter und Ovaal, die er
deinetwegen. ausgeſtanden, kaglich
hertzlich gedancket, und zur Danck—
barkeit dein Hertz JEfu wieder eintzig
und allein ubergeben; oder haſt du
wenig an deinen licbenden JEſum ge

dacht, und hat allen Laſter-Teufeln
dein Hertz offen geſtanden?

Haſt du auch deinem Fleiſch um
Chriſti willen wehe gethan, um Chri
ſti willen dich ſelbſt verlaugnet, mit al
ler Macht und Gewalt deinen ſund—
lichen Luſten widerſtanden, und dein
Fleiſch gecreutziget; oder haſt du ge—
wandelt nach deinen eigenen Luſten?

Haſt du auch boſe Gedancken offt

von GoOtt gehabt, wenn du dich in ſei
ne Gerichte nicht finden kuonnen, in
dem er den Boſen es wohl, und den
Frommen es ubel gehen laſſen, und
den gerechteſten Richter fur einen un—
gerechten GOtt gehalten?

Haſt du auch GOttes Langmuth
und Barmhertzigkeit, da er dich bey
Begehung einer Sunde nicht alſo
bald geſtrafft, gemißbraucht, und im—
mer aufs neue geſundiget, gedencken—

de, GOtt iſt gnadig, er wird mir es
wohl vergeben?

Haſt
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Haſt du auch in aller Noth dich auf

GOtt eintzig verlaſſen, oder mehr auf
Menſchen ihre Freundſchafft, Reich—
thum, Macht und Gewalt geſehen, und
Menſchen zu deinem Gott gemacht!

Was haſt du gethan, mei—
ne Seele, wider das ande—

re Gebot?
Ejaſt du auch iemahls einen falſchen
Enyd gethan, und damit alle Hulſ
fe GOttes verſchworen?

Haſt du auch den Eyd, ſo du bey
Antretung deines Amtes und Stan
des ablegen muſſen, treulich gehalten,
und demſelben genau nachgelebet?

Oder haſt du wenig an ſolchen Eyd ge
dacht? Du weiſt wohl nicht mehr,
was du geſchworen, oder haſt du ihn
wohl wiſſendlich und furſetzlich uber
treten, und biſt alſo ein Meineydiger?

Haſt du auch deine Lippen gewoh—
net aller Schwure dich im gemeinen
Leben zu enthalten, und deine Worte:
Ja, ja, nein, nein, ſeyn laſſen? Oder
haſt du offters deine Seele (die doch
nicht deine iſt, ſondern Chriſti Eigen—
thum, indem er ſie ſich erkauffet mit
ſeinem Blute) aus Chriſti Handen
geriſſen und verſchworen? bey GOtt
weiß es, (der ein allzuſchneller Zeuge

iſt,) oder GOtt ſtrafe mich, (deſſen
Strafe unertraglich) etwas lieder—
licher Weiſe bejahet?

Cs« Haſt
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Haſt du auch die hochheilige Sa

cramenta durch Fluchen geſchandet?
Haſt du auch das verdammliche

Fluchen abzugewohnen dir treulich
JJfurgeſetzet, deſſentwegen GOtt ange
ruffen, und dich hinfuro dafur gehu

Slede g Jieſes deine wenigſte
Haſt du auch deinen Nachſten, der

liederlich aeſchworen, ernſtlich geſtra
fet, und ſeine Mißhandlung ihm zu
Gemuthe gefuhret? Oder haſt du

Kranckheiten vertreiben, und hiermit

unbeſonnen in Zweifel gezogen, zu
Schweren gereitzet, auch wohl, ie

riij hefftiger er gefluchet, ie mehr dazu ge
u

lachet, und hierdurch ſeines Fluchens
dich theilhafftig gemacht?

Haſt du auch Luſt an Wahrſagen,
J Aberglauben, Segenſprechen gehabt,

verlohrne Sachen dadurch wollen wie

denm Teaufel treue Dienſte geleiſtet?

ν——

ſun Was haſt du gethan, meine

Juen Gebot?
aul Seele, wider das dritte

Haſt du auch deinem GOTd1T von

ncket,
en laſ
er ſein

eheili
Einſe
tzung
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tzung, ausgetheilet werden? Haſt du
auch ihn brunſtig angeruffen, daß er
ſein Wort noch ferner unter uns alſo
unverfalſcht, bis an das Ende der
Welt erhalte? Und wie viel mahl
denckeſt und beteſt du alſo die Wo
che? Oder haſt du aus Undanckbar
keit wenig daran gedacht?

Haſt du auch, daß durch das Bad
der heiligen Tauffe GOtt zu ſemem
Kinde dich angenommen, GOtt hertz
lich dafur gedancket? und wie viel-
mahl geſchicht es die Woche?

Wie vielmahl haſt du in derBeich
te zugeſaget ſrommer zu werden, von
wiſſentlichen Sunden abzuſtehen, und
haſt es dennoch nicht gehalten?

Haſt du auch den Sonntag deinem

GOTTiu ſeinem Dienſt gantz gege
ben? Oder haſt du denſelben zu deinen

weltlichen Geſchafften, ja offters zu

Freſſen, Sauffen und andern Flei—
ſchesLuſten GOtt abgeſtohlen?

Biſt du auch allemahl aus keiner
andern Urſach, als aus hertzlicher An
dacht, in die Kirche gegangen, weil
deine Seele gehungert nach dem
Brod des Lebens, dem Worte GOt—
tes; Oder haſt du aus bloſſer Ge—
wohnheit, weil es Sonntag, und da
mit die Leute nicht ubel von dir reden
mochten, die Predigt beſuchet?

Haſt du auch dich zu rechter Zeit in

der Kirchen eingefunden, mit heiligen

C7 lie
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Liedern und Gebeten GOtt zuvor um
Segen, ſowohl zum Lehren, als auch,
daß er dein Hertz zu fruchtbarem Ho
ren durch ſeinen Heil. Geiſt geſchickt
mache, hertzlich angeruffen? Oder haſt
du gemeynet, das Liederſingen und
das Anruffen um den Beyſtand Ot
tes des Heiligen Geiſtes gehe dich
nichts an, wenn du gleich kameſt, und

unbereit hinein lieffeſt, wenn der Pre
diger ſchon auf der Cautzel ſtehe?

Haſt du auch in der Predigt mit
hertzlicher Andacht zugehoret, und in
einer ieden Predigt dir furgeſetzt, et
was daraus zu lernen, wie du deinen
Glauben ſtarcken, dein Leben hinfuro
andern und beſſern, als auch deſſen du

in deiner TodesNoth dich troſten
mochteſt? Oder haſt du dich den Teu
fel einſchlafern laſſen, oder ihm die
Zunge, unter wahrender Predigt, zu
plaudern gelehnet, oder das Hertz ge
offnet, daß er durch allerleyGedancken
das Wort von deinem Hertzen ge
nommen, und du aus wenig Predig
ten was gelernet?

Haſt du auch, wenn der Prediger
ein Laſter, dem du ergeben geweſen,
geſtrafet, dir furgeſetzet, ſelbiges hin
furo zu fliehen, und iſts geſchehen?
Oder haben die Predigten bey dir
nichts gefruchtet, und biſt aus keiner
frommer worden?

Haſt du auch, wenn der Prediger
dich
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dich geſtrafet, auf ihn geſchandet, ihn
verfolget, und hierdurch den Heiligen
Geiſt, der durch den Prediger dich
auf den rechten Weg leiten wollen, er
bittert?

Haſt du auch dein Geſinde von der
Sonntags-Feyer abgehalten, und
ihnen allerley Dienſte an ſelbigem
auferleget?

Haſt du auch die Bibel lieb gehabt,
und fleißig darinnen geleſen? Oder
bekummerſt du dich wenig, um das
Wort des lebendigen GOttes; es ge—
het wohl eine Woche hin, daß du auch

nur obenhin ein Capitel lieſeſt?
Haſt'du auch deinen Schertz aus

der Bibel, oder mit geiſtlichen Liedern
getrieben, auch ſolche Leute gerne ge—
horet, die zur Kurtzweil und Narren—
theidungen des allerheiligſten GOttes
Wort anzufuhren wiſſen, und ſolchen
verfluchten Mißbrauch andern zu
groſſem Aergernis wieder erzehlet?

Haſt du auch viel Dinge in der
Bibel, weil ſie deiner Vernunfft nicht
glaubwurdig furgekommen, in Zwei—
fel gezogen, und hierdurch den Heili—
gen Geiſt kugen geſtrafft?

Prufe dich, meine Seele,
was haſt du gethan nach dem

vierdten Gebot?
Saſt du auch fur die Obrigkeit fleiſ—
ſig gebetet, daß der Geiſt des

HErrn
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Horrnuber ihr ruhe, GOtt ſie regie
re, heilige Rathſchlage eingebe, beſchu
tze, und wider alle Feinde vertheidi—

ge? Oder haſt du dieſe Furbitte un—

terlaſſen?
Haſt du dich auch geluſten laſſen,

wider deine Obrigkeit, die GOtt an
ſeine Statt geſetzet, Boſes zu reden?

Haſt du auch der Obrigkeit ihre
lobliche Ordnungen in acht genom—
men, oder denenfelben widerſtrebet?

Haſt du auchb, als ein Vater oder
Mutter, deiner Kinder und Geſinde
dich treulich angenommen, und daß ſie
in wahrer Erkanntniß GOttes und
Chriſtluichem ehrbaren Wandel wohl
erzogen wurden, dich eifrig bemuhet?
Oder ſorgeſt du mehr fur den Leib dei
ner Kinder, die Seele mag bleiben wo
ſie will? und weil du treu Geſinde
haſt, damit es nicht von dir ziehe, uber
ſieheſt du ihnen allen Muthwillen?

Haſt du auch als ein Raben Va
ter und Mutter deine Kinder aus Un
geduld verwunſchet?

Was haſt du gethanwider
das funffte Gebot?

Naſt du auch mit Sauffen dein Le
venverkurtzt? Wie vielmahl haſt

du dich bishero beſoffen, und iſt dir es
ietzo wohl ein Ernſt, allen Rauſch und
Vollerey hinfuro zu meiden? Oder
iſt dir die reitzende Compagnie lieber,

als
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als GOtt der Heilige Geiſt in deiner
nuchternen Seele?

Haſt du auch, bey deinen Gaſt
mahlen, deinen Nachſten nicht auch
zu ubermaßigem ſchandlichen Trin—
cken genothiget?

Erinnerſt du dich auch offters dei
nes Todes, und bereiteſt dich alle Ta
ge dazu? Oder iſts dir verdrießlich,
wenn man viel von dem Tode redet?

Haſt du aus Ungeduld dir nicht den
Tod offt gewunſchet?

Haſt du dir auch viel Feinde muth
willig und ohne Noth gemachet?
Hhagſt du deinem Feinde von Her—
tzen alle Fehler vergeben? Oder biſt du
nicht auf Rache bedacht geweſen, und
haſt dich bemuhet, wie du in alles E—
lend und Jammer ihn ſturtzen moch—

teſt? und wie ſtehets ietzo um dein
Hertz? durſtets nicht nach der Rache?

Haſt du nicht auch andereLeute dei
nem Feinde auf den Hals gehetzet?

Haſt du nicht einem andern den
Tod gewunſchet, und auf ſeinen Tod
gehoffet?

Haſt du iemand an ſeinem Leibe
Schaden gethan, deſſen Blut zu
Gott um Rache ſchrevet?

Was haſt du gethan, liebe
Seele, nach dem ſechſten

Gebot?
GSaadſt du dein EheBette iemahls be

ſiecket? Haſt
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Haſt du emes andern Shegatten

iemahls angeſehen, ſie zu begehren, und
alſo die Ehe vor GOtt gebrochen?

Haſt du deinem Ehegatten mit al
ler Vernunfft beygewohnet? ihre
Fehler und Schwachheit ubertra
gen? oder biſt du ein Teufel in deinem

Hauſe geweſen?
Haſt du unzuchtigen Gedancken

nachgehangen, und dich daruber er

vVotzet?
Haſt du mit deiner Zunge, mit

welcher du den Leib des unbefleckten
Lammes GOttes, und das reine Blut
Jeſu ſooffte genoſſen, unflatige Re
den und Zoten gefuhret?

Haſt du mit argerlichen Gieberden,
leichtfertigen Trachten, Entbloſſung
der Bruſte, unſchuldigen Seelen Ge
legenheit zur Aergerniß, und unkeu—
ſchen Leuten zu mehrerer Brunſt gege
ben? und hierdurch offentlich an Tag
geleaget, der unverſchamte Huren
Teufel finde in demem Hertzen mehr
Gehorſam mit ſeinen leichtfertigen,
verdammlichen Moden, als dein keu

ſcher JEſus mit ſeinem ernſten Ver
bot: Wehe dem Menſchen, durch
welchen Aergerniß kommt!

Haſt du auch die Glieder Chriſti
aenommen, und HurenGlieder dar
aus gemacht?

Haſt du auch Hurereh und Ehe
bruch wohl fur groſſe Sunde gehal—

ten? Was
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Was haſt du gethan nach
dem fiebenden Gebot?

Halt du alle das Deinige mit gutemE—

 Necht, und iſt von fremden un
rechtem Gut darunter nichts unter
menget: Oder ſtecken viel Thranen
armer, vervortheilter, betrogener, ge
druckter Leute darunter?“

Verdieneſt du auch deine Beſol—
dung mit allem Recht, oder nimmeſt
du nur das Geld, es magfur dich ar
beiten, wer da will?

Haſt du, als Vormund, deinen
Unmundigen auf die Art vorgeſtan—
den, wie du wunſcheſt, daß es deinen
Kindern nach deinem Tode auch alſo

ergehe?
Oder haſt du deiner Unmundigen

(die doch GOtt zu einem machtigen,
allwiſſenden, und ſich ihrer mit allem
Eifer annehmenden Vater haben,)
Vermogen unter das Deine gebro
cket?

Haſt du deine Arbeiter auch willig
bezahlet? Oder haſt du ihnen das
Lohn abgezwacket, ſie damit lange
aufgehalten, woruber ſie zu6ß0 TT
ſeufzen muſſen?

Biſt du auch mit deinem Nachſten

im Handel und Wandel ehrlich um
gangen? Oder haſt du dich bemuhet,
alle untuchtige Waare, ſchadhafftes

Vieh,
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Vieh, und dergleichen, ihm anzu—
ſchwatzen, und ihn zu betrugen?

Biſt du deinem Herrn auch tren
lich furgeſtanden? Oder haſt du mehr
auf deinen Nutzen geſehen, und mit
ſeinem Vermogen diebiſcher weiſe
dich bereichert?

Haſt du auch von dem beſcherten
Segen GOttes armen Leuten willig
Gutes gethan? Oder ſtiehleſt du ih
nen das Brod, ſo dir GOtt vertrauet,
daß du es unter ſie austheilen ſolleſt?

Frageſt du auch allemahl was dar
nach, und macheſt dir ein ſchwer Ge
wiſſen, wenn du etwas mit Unrecht
bekommeſt? Oder biſt du wohl zu
frieden, wenn du nur deinen Zweck er
reicheſt, es geſchehe durch was Mittel
es immer wolle?

Was haſt du gethan, liebe
Seele, nach dem achten

Gebot?
Miſt du den Lugen. von Hertzen

feind? Oder haſt du bißhero die
Aahrheit auch geſpart, und bey vie
len Begebenheiten ungeſcheut gelo—
gen, ob du gleich gewuſt, daß GOTT
die Lugner umbringe?

Haſt du auch vor der Obrigkeit,
wenn du als Zeuge begehret worden,
die Wahrheit redlich ausgeſaget?
Oder haſt du dich deſſen gewegert, und
lieber geſehen, das Unrecht ware ver

tuſchet
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tuſchet worden; oder wohl gar aus
Liebe oder Haß um Geſchenckes wil—
len ein falſches Zeugniß gegeben?

Haſt du deine Freude gehabt, wenn
von deinem Nachſten etwas Boſes
geredet worden, und daſſelbe, ungeach—

tet du nicht gewuſt ob es wahr ſey, al
ſobald, damit ſeine Schande nur fein
weit offenbar wurde, andern erzehlet?

Haſt du deinen Nachſten hohniſch
durchgehechelt, durchgezogen, und alle
ſeine Verrichtungen ſchnode getadelt?

Haben auch die Todten in der Erde
vor dir Ruhe haben konnen? oder haſt
du auch mit boſen Nachreden die
Verſtorbenen beleidiget?

Biſt du auch falſch geweſen, dei—
nem Nachſten gute Worte gegeben,
und im Hertzen gar anders gedacht?
da du wohl gewuſt, der HERR habe
Greuel an den Falſchen.

Letztlich, unterſuche dein
Gewiſſen wohl, was haſt du ge—

than nach dem neundten und

zehenden Gebot?
Haſt du auch deinen Nachſten in
 unnothige Proceſſe gefuhret, ihn
um das Seinige zu bringen?

Haſt du auch in ungerechten Sa
chen deinem Nachſten gedienet?

Haſt du auch Luſt bekommen zu
deines Nachſten Gutern, oder zu et

was
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was aus ſeinem Vermogen, und wie
du ſolches erlangen mogeſt, Anſchlage

bey dir ſelbſt gemacht?
Haſt du andern ſein Geſinde ver

fuhret, und durch allerley Practiqven
an dich gelocket?

Haſt du auch GOtt hertzlich den
Fall deiner erſten Eltern abgebeten,
und daß du in den Lenden Adams lan
ge zuvor, ehe du noch gebohren, GOtt
ſo hochlich beleidiget, dahero auch in
alle Sunde und Laſter nun aefallen,
vonGrund der Seelen bereuet? Oder
haſt du dir emgebildet, du konneſt
nichts dafur, daß Adam gefallen ſey?

Gebet um Vergebung
der Sunden.
Joh. Arnd.

EErr JElu Chriſte, mein ewiger
 HoherPrieſter, Furbitter, Mitt
ler und Verſohner, wie treulich haſt
du die verlohrnen Schaafe geſuchet,
die Sunder zur Buſſe geruffen, am
Creutze fur diellbelthater gebeten, und
deines Vaters Hertz dadurch verſoh
net; vertritteſt auch noch alle bußfer
tige Sunder, und bitteſt deinen himm
liſchen Vater die Strafe ab! ſiehe ich
bin ein Kind des Zorns, alles Tichten
und Trachten meines Hertzens iſt nur
boſe immerdar: Jch weiß, daß in mit
nichts Gutes wohnet; Wollen habe
ich wohl, aber vollbringen das Gute

finde
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finde ich nicht; denn das Gute, ſo ich
will, thue ich nicht, ſondern das Boſe,
ſo ich nicht will, das thue ich; Ach
HErr, ich kan nicht mercken, wie offt
ich fehle, meine Sunden gehen uber
mein Haupt, wie eine ſchwere Laſt
ſind ſie mir zu ſchwer worden! Aber
HErr JEſu, du haſt ſie von mir ge
nommen und getragen: MeinErloſer,
m in Heiland, meinFurſprecher, mein

Beyſtand und Helffer, erbarme dich.
mein, zu dir habe ich allein Zuflucht.
O duzuſchlagener Fels verbirge mich
vor dem Grimm des Satans und
Schrecken der Hollen in die Stein
Ritzen und FelskLocher deiner bluti
gen Wunden: wende alle Plagen von
mir gnadiglich ab, daß ich nicht im
Grimm verzehret und aufgefreſſen
werde; bleib mein Furſprecher am
jungſten Gerichte, daß ich nicht darff
horen die ſchreckliche ẽ timme: Wei
chet von mir alle ihr Ubelthater, ich ha
be euch nie erkannt. Du aber kenneſt
mein Hertz, daß es mit Reue und
Traurigkeit zubrochen und zuſchlagen
iſt, daſſelbige opffere ich dir, mit dei—
nem Blut beſprenget, das wirſt du
nicht verachten; Erfulle an mir deine
Verheiſſung, da du ſageſt: Es ſollen
alle, die an dich glauben, nicht verloh—

ren werden, ſondern das ewige Leben
haben. Ach HErr! ich glaube, hilff
meinem Unglauben, laß mich nicht in

mei
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meinen Sunden verderben, noch die
Strafe ewiglich uber mir bleiben; die
Strafe lieget auf dir, du haſt ſie er—
litten auf daß wir Friede hatten, und
durch deine Wunden ſind wir gehei
let; darauf will ich mich verlaſſen, im
Glauben hoffen, und erwarten des
Glaubens Ende, die ewige Seligkeit,
Amen.

Ein anders.
Joh. Heermann.

O barmhertziger GOTT, ewiger
 Jater, groß ſind meine Sunde,
viel und machtig iſt meine Miſſethat,
meine Ubertretungen ſind unzehlich,
denn alle mein Dichten und Trachten
von Jugend auf iſt nur zum Boſen ge
neiget. Ach HErr! wer kan mercken,
wie offt er fehlet? Siehe, ich erkenne
meine Miſſethat, und meine Sunde
iſt immer vor mir, an dir allein habe
ich geſundiget, und ubel vor dir ge
than, auf daß du Recht behalteſt in dei
nen Worten, und rein bleibeſt, wenn
du gerichtet wirſt. Jch bitte aber dei
ne unausſprechliche Mildigkeit, gehe
nicht ins Gerichte mit deinem Knech
te, denn fur dir iſt kein Lebendiger ge
recht. Wenn du, HErr, wilſt Sunde
zurechnen, HErr, wer wird beſtehen?
Denn ſiehe, auf tauſend kan dir der
Menſch nicht eines antworten, ſinte—
mahl alle unſere Gerechtigkeit iſt vor
dir wie ein beflecktes Tuch. Derohal

ben
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ben erbarme dich mein nach deiner
Gute, und tilge meine Sunde nach
deiner groſſen Barmhertzigkeit, wa—
ſche mich wohl von meiner Miſſethat,
und reinige mich von meiner Sunde,
um deines Nahmens willen. HErr, ſey
mir gnadig, und heile meine Seele,
denn ich habe leider! an dir geſundiget:
Gedencke, HErr, andeine Barmher—
tzigkeit, und an deine Gute, die vondrWelt her geweſen iſt, gedencke nicht 4

gder Sunden meiner Jugend, und a 49
meiner Ubertretung, gedencke aber
mein nach deiner groſſen Barmher
tzigkeit, um deiner Gute willen. Ge
dencke auch, daß wir Fleiſch ſind, ein
Wind, der dahin fahret, und nicht
wieder kommt, und laß ab von deinem
Zorn und Grimm uber uns. Oduti
ger GOtt, ich bekenne ja, daß nicht
meine Wercke noch Verdienſt mogen
austilgen meine Sunden, oder deine

Gnade erwerben, ſondern allein das

heil.Leiden und Sterben JEſuChriſti,
des unbefleckten Lammleins, iſt eine
reiche Bezahlung fur unſere Mißhand
lung, und ſein Blut vergoſſen zur Vere
gebung unſerer Sunde, iſt eine Abwa
ſchung und Reinigung unſerer Seelen.
Auf ſolches Vertrauen und Hoffnung
ruffe ich zu dir, du wolleſt die Ubertre—
tung deinem Voltke aus Gnaden ver
geben, die Sunde bedecken, und unſere

Miſſethat uns nicht zurechnen. Ver
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zeihe mir auch die verborgene Fehle,
auf daß meine betrubte Seele, und
die Ciebeine, welche ſehr erſchrocken
ſind, wiederum erfreuet und getroſtet
werden, denn dein iſt die Barmher—
tzigkeit und Vergebung, bey dir iſt die
Gnade und viel Erloſung. OHorr,
erhore die Stimme meines Flehens,
und verachte nicht das Heulen meines
Hertzens, um JEfu willen, Amen,

Eine Beichte.Oſilmachtiger, ewiger GOtt und
Au Vater unſers HErrn und Hei
landes JEſu Chriſti, ſamt dem wer
then Troſter dem Heiligen Geiſt, ein
HERR Himmels und der Erden,
ich bekenne, daß ich durch meine viel—
faltige ſchwere Skinde und Miſſethat
die Augen deiner Gottlichen Majeſtat
hochlich beleidiget, und dadurch nichts
anders denn zeitliche und ewige Stra
fe wohl verdienet. Es iſt mir aber ſol
ches alles von Grund meines Her
tzens leid, und reuet mich ſehr, und ich
bitte dich durch deine grundloſeBarm
hertzigkeit, und durch das unſchuloige
bittere Lenden und Sterben deines
lieben Sohnes JEſu Chriſti, du wol
leſt mir armen Sunder gnadig und
barmhertzig ſeyn, alle meine Sunde
mir verzeihen, und deinen Heiligen
Geiſt zur Beſſerung meines Lebens
mildiglich verleihen, Amen.

Eine
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Eine Privat-Beichte.

Sech armer ſundiger Menſch bekenne
Vund klage meinem lieben EOTT,
daß ich in Sunden empfangen und ge
bohren bin, alſo, daß in mir von Natur
nichts gutes, ſondern eitel Sunde woh
net, und daß dieſelbe ErbSunde mich
leider! offt zu Falle gebracht, in wirck
liche Sunde, mit Gedancken, Worten
und Wercken, wider die erſte und an
dere Tafel des Geſetzes GOttes. Jch
erkenne und bekenne auch, daß ich den
boſen Luſten meines Fleiſches nicht
mit allem Ernſt widerſtrebet, ſondern
leider! offt die Sunde in mir habe
herrſchen laſſen, und dadurch den Hei—
ligen Geiſt betrubet. Ja, wenn ich
gleich einen guten Vorſatz habe, ſo
hanget mir doch das Boſe allezeit an,
daß ich zum Guten unwillig, kalt, faul
und uberdrußig, zum Boſen aber lei
der! ſehr geneigt und willig bin; der
Glaube iſt ſchwach, die Liebe iſt kalt.
Jch erkenne aber und weiß auch, daß
ſolcher meiner Sunden Sold iſt GOt
tes Zorn und der ewige Tod; dero—
halden gereuen mich meine Sunden,
und ſind mir leid: Allein das klage ich,
daß ich dieſelben, wenn ich ſie gleich er
kenne, mir nicht laſſe ſo leid ſeyn, wie
ich billich ſolte, und mein lieber GOtt
von mir haben will. Weil aber JEſus
Chriſtus in die Welt kommen iſt, die
Sunder ſelig zu machen, und mein
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frommer treuer GOtt ſpricht: So
wahr als ich lebe, ich will nicht den
Tod des Sunders, ſondern daß er ſich
bekehre undlebe: ſo bekehre und wen—
de ich mich in wahrer Buſſe, durch
rechten Glauben, zu meinem lieben
Mittler undErloſer JE ſu Chriſto, und
bitte dich, du mein himmliſcher Vater,
du wolleſt mir aus Gnaden um deſſel
ben deines lieben Sohnes willen alle
meine Sunde vergeben, und wolleſt
durch deinen Heiligen Geiſt wahre
Buſſe, rechten Glauben und beſtandi
ge Beſſerung in mir anzunden, ſtar
cken, mehren und erhalten, Amen.

Gebet, wenn man zum Beicht—
Stuhltreten will.

Sebaſtian Gobel.
Mun trete ich herzu, mein Heiland
V JEſu Chriſte, von deinem Die
ner die Loßſprechung der Sunden zu
empfangen; wie ich denn aus deinem
heiligen Worte deſſen verſichert bin,
daß du demſelben dieſes heilſame Amt,
die bußfertigen Sunder von Sunden
loßzuſprechen, gnadig verliehen haſt,
krafft deines Befehls, der da ſpricht:
Nehmet hin den Heiligen Geiſt, wel
chen ihr die Sunde erlaſſet, denen ſind
ſie erlaſſen, und welchen ihr ſie behal—
tet, denen ſind ſie behalten. Und aber—
mahl: Woarlich, ich ſage euch, was
ihr auf Erden loſen werdet, das ſoll im
Himmel geloſet ſeyn. Dieſer gnadigen

Loß
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Loßſprechung von S unden zu gentef—
ſen, ſtelle ich mich ein, nachdem ich dir,

HErr meine Ott, meine Sunde ſchon
gebeichtet, und um gnadige Verge—
bung bey dir angehalten habe, auch dir

meines Lebens Beſſerüng angelobet.
Hilf, gutiger GOtt, daß ich in ſolchem
guten Vorſatz feſt verharre, dem Frie
den gegen iedermann, und der Heili
gung nachjage, und nicht allein mit
dem Munde zu dir HErr, HErr, ſage;
ſondern den Willen deines Vaters im
Himmel zu leiſten gefliſſen ſey: Als—
denn werde ich durch des Prieſters
Mund die unfehlbare Vergebung
meiner Sunden empfahen: und will
darauf mit, glaubigem Hertzen, in
freudigerZuverſicht auf dein Heil, bey
dem heil. Abendmahl des wahren Lei
bes und Blutes deines lieben Sohnes,
meines HErrn und Heilandes, mich
einfinden. Aber,v du gnadiger EOtt,
verleihe, daß ich als ein wurdiger Gaſt
dabey erſcheinen moge, Amen.

ERin anders.Wenn manin den Beicht—

Stuhl treten will.
SMein gnadiger GOtt und Vater

im Himmel, du weiſt, daß ich oh
ne dich nichts vermag, und alſo weder
recht beten, beichten noch glauben kan:
Sozunde, du heiliges Feuer, in mir an
ine feurige Andacht undGlauben, daß
ich von HertzensGzrunde alle meine
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Süunde ſchmertzlich bereue, mit wah
rem Glauben die troſtliche Abſolution
von deinem Diener ſo annehme; als
wenn ich ſie aus deinem gottlichen
Munde mit meinen Ohren gehoret
hatte, und du ſelbſt in deiner Perſon zu
mir geſagt: Sey getroſt, mein Sohn,
(Tochter) dir ſind deine Sunden ver
geben, u. alſo imGeiſt hertzlich erfreuet
werde, und dieſe Freude in mir anzun
de eine bittere Feindſchafft wider alle
und iede Sunde, und brunſtige Liebe
zu dir und meinem Nachſten, Amen.

Gebet nach der Abſolution.
Sebaſtian Gobel.

Ouch dancke dir von gantzem Her—
V tzen, o du vaterliches Hertz meines

GOttes, daß du dich uber mich armen
Sunder ſo gnadiglich erbarmet haſt.
Jch dancke dir mit demuthigem Her
hen, o dubruderliches Hertz meines al

lerliebſten HErrn JEſu Chriſti, daß
du mich mit deinem lieben Vater
durch dein eigen Blut verſohnet haſt.
Jch dancke dir mit frolichem Hertzen,
o du troſtreiches Hertz des himmli
ſchen Troſters, des Heiligen Geiſtes,
daß du in mir Erkantniß meiner Sun
den, Reuund Leid und einen ſtarcken
Glauben, ja meine gantze Bekehrung
in mir gewircket haſt. Was foll ich dir
dafur geben, o groſſer Vater? Was
ſoll ich dir dafur ſchencken, o ſtarcker
Heiland? Was ſollich dir dafur ver—

ehren,
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ehren, o machtiger Troſter? Jch habe
nichts, ich weiß nichts, ich beſitze nichts,

ich kan nichts von mir ſelbſt. Was du
gegeben haſt, und noch geben wirſt, das

ſoll dir von mir wieder gegeben wer
den. Jch winſelte vorhin wie ein Kra
nich u. Schwalbe, und girrete wie eine
Taube, meine Augen wolten mir bre—
chen vor groſſer Hertzens-Angſt, daß
ich kaum ſeufzen konte: HErr, ich leide
Noth,lindere mirs.Owie will ich noch
reden, daß du mir zugeſaget haſt Ver
gebung der Sunden, und thuſt es auch!
HErr, davon lebet man, und dasLeben
meines Geiſtes ſtehet gar in demſelbi
gen. Owie freudig iſt ietzo mein Hertz!
O wie frolich iſt nun mein Gewiſſen!
Du haſt mich wieder neu geſchaffen,
du haſt mich von allem Unfiath lauter
und rein gewaſchen; alſo daß nun, weil
ich in meinem HErrn Chriſto bin,
nichts verdam̃liches an mir iſt. Dar
um will ich nun mit Freuden wieder
heimgehen, und der Zeit erwarten, bis
du mich vollends, zum Pfand und Ver
ſicherung meiner Seligkeit, mit dei
nem eigenen Fleiſch und Blute ſpeiſen
und trancken wirſt: Unterdeſſen thue
meine Lppen auf, daß mein Mund
deinen Ruhm verkundige, Amen.
Um wahreBuſſe und wurdigen

Giebrauch des H. Abendmahls.
cGeErr JEſu Chriſte, der du allen
ESchwachen, die deiner Starcke
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begehren, gnadig geholffen haſt, ſiehe
mich an, denn ich ſehr ſtreite und
kampffe wider die innerliche Blodig
keit meines Hertzens, brauche auch in
Demuth alle Mittel, dadurch ich mei
nen Glauben ſtarcken moge; ich habe
die heilige Abſolution und Vergebung
meiner Sunden empfangen, gehe auch

zu deinem heil. Tiſchund Abendmahl,
als zu einem Labſal der hochbetrubten
Seelen: aber mein zerbrochenes Her
tze fuhlet keimeKrafft; ich kan mich dei
ner Gnade und Leidens nicht hertzlich
troſten und erfreuen. Du himmliſcher
Artzt, ich bin von Hertzen kranck, du pei
cher HErr, ich bin geiſtlich grm, mich
hungert und durſtet nach deiner Ge
rechtigkeit, ſattige doch meine bekum—

merte Seele: Jch will mir an deiner
Gnade genugen laſſen, und wohl zu
frieden ſeyn, auch deiner Stunde er
warten, laß nur deine Krafft in mir
Schwachen machtig ſeyn. Siehe doch
meinen guten Vorſatz an, und nim̃ den
guten Willen fur die That, o du Her
tzenskundiger, verachte mein zuſchlage
nes Hertze nicht. Laß deine gottl.Gna—
de in mir herrſchen, ſchleuß mich in dein
Hertz, ſiehe michElenden an, der zubro
chenes Geiſtes iſt, und ſich vor deinem
Worte furchtet. Heile mich Schwa
chen, verbinde mich Verwundeten, er
halte mich Strauchlenden, labe mich
Matten, und laß mich von Tagzuag

im
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im Gjlauben zunehmen und wachſen;
daß, obgleich mein Gzlaube ietzt iſt wie
ein kleines Senff Korn, dennoch er
durch deine Gnade wachſe zu einem
groſſen ſtarcken Baum, und Frucht
bringe zum ewigen Leben, Amen.

Gebet vor dem H. Abendmahl.
AErr Joeo ſu Chriſte, mein getreuer
DhHairte und Biſchoff meiner See-
len, der du geſaget haſt: Jch bin das
Brodt des Lebens, wer vonmir iſſet,
den wird nicht hungern, und wer an
mich glaubet, den wird nimmermehr
dürſten: Jch komme zu dir, und bitte
dich demuthiglich, du wolleſt mich
durch wahren Glauben bereiten, und
zum wurdigen Gaſt machen dieſer
hunmliſchen Mahlzeit; wolleſt mich,
dein armes Schaflein, heute weiden
auf demer grunen Auen, und zum fri—
ſchen Waſſer des kLebens fuhren, du
wolleſt meine Seele erqvicken, und
mich auf rechter Straſſen fuhren, um
deines Nahmens willen, du wolleſt
mich wurdig machen zu deinem Tiſch,
und mir voll einſchencken den Becher
deiner Liebe und Gnade. Jch armes
Schaflein komme zu deiner Weide,
zum Brodt desLebens, zum lebendigen
Brunnen: Ach du wahres, ſuſſes Him
melBrodt, erwecke in mir einen geiſt
lichen Hunger und heiligen Durſt, daß

ich nach dir ſchreye, wie ein Hirſch
ſchreyet nach friſchem Waſſer. Vor al
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aber gib mir wahre hertz—
nd Leid uber meine Sun
nir an das rechte hochzeit
esGlaubens, durch wel—

chen ich dein hen. Verdienſt ergreiffe,
und daſſelbe mein ſchones Kleid feſt
halte und bewahre, damit ich nicht ein
unwurdiger Gaſt ſey. Gib mir ein de
muthiges, verſohnliches Hertz, daß ich
meinen Feinden von Hertzengrund
verg be; tilge aus meinem Hertzen die
Wurtzel aller Bitterkeit und Feindſe
ligkeit, pflantze dagegen in meine See
le Liebe und Barmhertzigkeit, daß ich
meinen Machſten, ja alle Menſchen in
dir lieb habe. Ach duwahres Oſter
Lammlein, ſey du meine Spriſe, laß
mich dich genieſſen, und eſſen mit bit—
tern Sallen hertzlicher Reue, und mit
dem ungeſauerten Brodt eines heili
gen und bußfertigen Lebens. Ach, ich
komme zu dir mit vieler Unſauberkeit
beladen, ich bringe zu dir einen unrei
nen Leib und Seele, voller Auſſatz und
Greuel, ach reinige mich, du hochſte
Reinigkeit! Dein heiliger Leib, als er
vom Creutze abgenommen ward, wur

de in ein rein Leinwand eingewickelt;
Ach wolte GOTT, ich mochte dich
mit ſo reinem Hertzen aufnehmen, als
es dir wohlgefallig! Ach daß ich dich
mit heiliger Andacht umfahen, in mei
ne Liebe einwickeln, und dich mit den
Yyrrhen eines reuigen und zerbroche

nen
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nen Hertzens und Geiſtes ſalben ſolte!
Das Himmel-Brodt muſte memem
zuldenen Gefaſſe aufgehoben werden,
umGßedachtniß, in der Lade des Bun—
des; Ach wolte GOtt, ich mochte dich
n einem gantz reinen Hertzen bewah
en! Ach mein HErr, du haſt ja ſelbſt
zeſagt: Die Starcken bedurffen des
Artztes nicht, ſondern die Krancken;
ich ich bin kranck, ich bedarff deiner,
ils meines himmliſchen SeelenArtz
es. Duhaſt geſagt: Kommet her zu
nir alle, die ihr muhſelig und beladen
eyd, ich will euch erqvicken; ach Hérr,
ch komme mit vielen Sunden beladen,
imm ſie von mir, erledige mich dieſer,
roſſen Burde: Jch komme als ein
Blinder, erleuchte mich: Als ein Ar—
ner, mache mich an meiner Seelen
eich: als ein Verlohrner, ſuche mich:
ls ein Verdam̃ter, mache mich ſelig:
uhre mich von mir ſelber ab, und nim
nich auf zu dir, ja in dich; Denn in dir
ebe ich, in mir ſelber ſterbe ich; in dir
in ich gerecht, in mir bin ich eitel Sun
e: in dir bin ich ſelig, in mir bin ich ei
elVerdammniß. Ach du mein himm—
iſcher Brautigani, komme zu mir, da
pill ich dich fuhren in die Kammer
neines Hertzens, da will ich dich kuf—
en, auf daß mich niemand hohne; brin—
ze mir mit die Sußigkeit deiner Liebe,
en Geruch deines ſeligen ewigen Le—
eus, den Geſchmack deiner Gerech—
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tigkeit, die Schonheit demer Freund
lichkeit, die Lieblichkeit deiner Gute,
die Zierde demer Demuth, die Frucht
deiner Barmhertzigkeit! Ach mein
himmliſcher Artzt, ich bringe dir eine
todte Seele, mache ſie lebendig, eine
krancke Seele, heile ſie, ein Hertz, das
leer iſt von allen wahren grundlichen
Tugenden, erfulle es mit deiner Gna
de, mit deinemGeiſt, mit deine: Sanft
muth, mit deiner Demuth, mit deiner
Geduld! Ach du ſuſſes Brodt des Le
bens, ſpeiſe mich ins ewige Leben, daß
mich in Ewigkeit nicht hungere noch
durſte: Jn dir habe ich volle Gnuge, du
biſt mir alles, bleib ewig in mir, und
laß mich ewig in dir bleiben, wie du ge
ſaget haſt: Wer meingleiſch iſſet, und

mein Blut trincket, der bleibet in mir,
und ich in ihm, und ich werde ihn auf
erwecken am jungſten Tage, Amen.
Jnbunſtige Andachts-Seufzer

vor dem heiligen Abendmahl.
9llerholdſeligſter HErr JESU, du

qhaſt zu dir geruffen alle, die muhſe

lig und beladen ſeynd, du wolleſt ſie er
gvicken; ſiehe, auf dein Wort komme
ich geladen, auf deinen Befehl erſchei
ne ich. Jch Sunder( Sunderin)kom

mezu dir, HErr, meine Gerechtigkeit,
durch dich gerecht und heil zu werden:
Mache mich gerecht, und nimm alle
meine Sunde von mir. Jch Hun
geriger komme zu dir, du himmliſcher

Spei
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Speiſe-Meiiter, ou Hrodt desLebens,
du Seelen-Speiſe und krafftigesLab—
ſal; du weiſt, wie meine Seele nach
deiner Gerechtigkeit hungert, du ſie—
heſt, wie mein Gewiſſen ſo matt iſt, du
erkenneſt, wie begterig ich nach deiner
Himmels-S peiſe bin: Speiſe mich
heut im Sacrament, nehre auch und
benedeye mich an Leib und Seele hier
und ewig. Jch Durſtiger komme zu
dir, du Brunn des lebendigen Waſ—
ſers; du Ovelle des Troſtes, trancke
mich aus dem Brunnlein demer heili
gen Wunden, mit deinem Roſmfar
benen Blute, das du fur mich aus Lie-
be vergoſſen; du brunſtiges JEſus
Hertz, laß mich auch ewig weyden an
dem cryſtallenen Waſſer-Strom von
deinem Stuhl gehend, Amen.

Jch Armer (Arme) kommezudir,
meinsSchatz: es mangelt mir an allem
was ich zur Seligkeit bedarff: thue auf
den Reichthum deines Verdienſtes,
die Fulle deiner Gnade, die Gute dei
nes Himmels, bereichere und beſelige
mich damit. Jch Krancker (Krancke)
komme zu dir, mein Artzt, wenn du mir
nicht wolteſt helffen, wer wurde mich
curiren, wer konte mich zurechte brin
gen? denn du allein, du mein JCſus,
mein liebſter JEſus, mein Seelen
Artet, du allein kanſt es thun. Oſtarcke
meine Seele, heile mein Giewiſſen bey
deinem heiligen Sacramente, Amen.
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Jch Seufzender(Seufzende)kom—

mezu dir, JEſus meine Hoffnung, er
fulle meine Hoffnung, gewahre mich
meines Wunſches! VWater-Liebe,
JEſus-Treue, Heil. Geiſtes Troſt,
Himmel, Leben, das iſt mein Seufzen,
Sehnen, Hoffen und Begehren. Jch
Verlaſſener (Verlaſſene) komme zu
dir, meine Zuflucht. Nimm dich mei
ner an, der du mich ſchon zu einemGlie
de deines geiſtlichen Leibes, der Kirche
angenommen; laß mich auch einGlied
an deinem Leibe bleiben, ſencke mich
in dir ein, als ein Rebe, du edelſter
Weinſtock, pfropffe mich dir ein, als
ein grunes Oelzweigelein, du Baum
des Lebens, HErr JEſu, wenn ich dis
heilige Sacrament genieſſe, biſt und
wohneſt duin mir. Laß mich nimmer
mehr von dir geſchieden ſeyn, Amen.

Kurtze Seufzer, wenn man
hinzu gehet.

J Barmhertzigkeit des groſſen
GoOttes! Wie groß Wunder iſt

es, daß ich, der ich Staub, Koth und
Aſche vor dir bin, ſoll deines Leibes und

Blutes theilhafftig, und dadurch un
ſterblich werden! Schmecket und ſe
het, es iſt Chriſtus der HErr, der fur
uns, und um unſert willen, Menſch
worden— der ſich ſelbſt ohn allen Wan
del ſeinem himmliſchen Vater zum
fuſſen Geruch fur uns aufgeopffert,
und nunmehr taglich von uns angebe

tet
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tet wird, der hetliget nun bey dieſem
Geheimniß alle glaubige Communi—

canten! O mein HErr und Heiland,
heilige mich an Seel und Leib, er—
leuchte und mache mich ſelig, hilff, daß
ich durch Nieſſung deiner heiligen Ge—
heimniß, dein Haus und Wohnung
werde, und dich, omein barmhertziger
Gutthater! in mir zumEinwohner ha
be, mit Vater und demHeiligen Geiſt,
Amen. O HErr JEſu, Amen.
Bey Empfahung des heiligen

Leibes Chriſti.
Ach! woher kommt mir das, daß du,

—Herr JEſu,zu mir dich einfindeſt,
und mit deinem heiligen Leibe mich
ſpeiſeſt? Ach hilff, daß ich den allerſuſ—
ſeſten Schmack im Geiſte nimmer—
mehr verliere, ſondern bis an mein letz—
tes Ende behalte, Amen.

Bey Empfahung des heiligen
Blutes Chriſti.

Ach HErr JEſu! dein theures Blut
fomm mir zu gut, dein Leiden und
Sterben mach mich zum Erben, in dei—

nem Reich denenEngeln gleich; dein
heiliges Blut waſche mich, daß ich
Schneeweiß werde, Amen.
Andachtige Danck-Seufzeurlein,

kurtz nach Empfahung des H. Leibes
und Blutes JEſu Chriſti.

obe nun den HErrn meine Seele,
vund vergiß nicht, was er dir Guts

gethan
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gethanhat. HErr Chriit, dir Lob ich
ſage fur deine Wohlthat all, die du mir
all mein Tage erzeigt haſt uberall, dei
nen Nahmen will ich preiſen, der du
allein biſt gut, mit deiem Leib mich
ſpeiſeſt, tranckeſt mich mit deinem
Blut. HErr, mein Hirt, Brunn aller
Freuden, du biſt nun mein, ich bindein,
niemand ſoll uns ſcheiden. Nun ich in
dir, u. du in mir. Nun laß wuten Sun
de, Teufel, Welt, Tod und Holle, ich
will ſie uberwinden durch des Lammes

Blut, ſo ich ietzo genoſſen habe. Nun
bin ich abermahl verſichert, daß ich in
jener Welt eſſen und trincken ſoll uber
deinem Tiſch in deinem Reiche, Amen.

Gebet nach Empfahung des
heiligen Abendmahls.

Maun mein frommer und heiliger
Vb SOtt, du haſt ietzo ſolche Barm
tzigkeit an mir erwieſen, der ich
nicht werth bin. Jch bin warlich nicht
werth, daß du unter dem Dache mei
nes Hertzens wohneſt, denn ich bin ein
fundlicher Menſch. Aber deine groſſe
Liebe zu den bußfertigen Sundern hat
mein ſundliches doch demuthiges
Hertz gewurdiget, daſſelbe zu deiner
Wohnung und Sitz zu machen. Ach
gib Gnade vom Himmel, daß ich dich,
meinen theuren und werthen Her—
tzens-Gaſt, nimmermehr beleidige,
ſondern von Tag zu Tage in deinem
Erkantniß, Liebe, Hoffnung, Geduld,

und
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und in allen Chriſtlichen Tugenden
mehr und mehr zunehme und wachſe,

meme ſundlichen Begierden ſtetig
creutzige und todte, und empfinde, daß
du in mir lebeſt. Gib mir deinen Hei
ligen Geiſt, daß der mein einiger Fuh—
rer undLeiter ſey in meinem gantzenLe
ben, ich ſeinem Leiten auch gerne und
willig folge, daß ich auch nichts anders
begehre zu gedencken, zu wollen und zu
meiden, zu reden und zu thun, als was
dein Heiliger Geiſt durch dein Wort
in mir wircket. Hilff, HErr JEſu, daß
von nun an ich eine viel hertzlichere
Begierde in mir empfinde, dir zu die

„nen in Heiligkeit und Gerechtigkeit,
und daß mein Hertz immer zu dir ge
richtet ſey, mich mit ſehnlichem und
hertzlichen Verlangennach dir ſtrecke,
bis ich endlich nach ausgeſtandenem
Kummer in dieſer betrubten Welt
dich moge ſchauen von Angeſicht zu
Angeſicht, und dich moge loben und
preiſen immer und ewiglich, Amen.
Danckſagung nach dem heili—

gen Abendmahl.
Ach du freundlicher, liebreicher, fuſ—

ſer, hertzlieber HErr JEſu Chri
ſte, dir ſage ich von Hertzen Danck,
daß du mich mit der koſtlichen und
theuerbaren Speiſe und Tranck dei
nes heiligen Leibes und Blutes geſpei

ſet und getrancket haſt. Ach wer bin
ich, daß du mich Unwurdigen gewur

diget
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diget haſt, von deinem Liſchezu eſſen?
Jch dancke dir fur alle deine Liebe und
Treue, fur deine Menſchwerdung, fur
dein heil. Evangelium, fur demen To
des-Kampff und blutigen Schweiß,
ſur alle dem heiliges Leiden, fur die
Schlage, fur die Schmach, fur die er
duldete Verſpeyung, fur die ſchmertz—

liche ſcharffe Dornen-Cron, fur deine
Wunden, fur alle deine Schmertzen,
fur deine Thranen, fur dein Seufzen,
fur deine Angſt, fur die Creutzigung,
fur den erbarmlichen Tod, fur ulle dei
ne Wohlthaten, die du mir dadurch er
worben, fur die Erfullung des Gzeſe
tzes, fur die Wergebung der Sunden,
fur die vollkommene Bezahlung und
Gnuathuung fur meine Miſſethat, fur
die Verſohnung deines himmliſchen
Vaters, fur die erworbene und ge
ſchenckte Gerechtigkeit, fur die Heili—
gung durch den Heil. Geiſt, fur das
ewige Leben: Welcher Wohlthaten
allen du mich durch den Glaubentheil
hafftig gemacht, und durch das hohe
theure Pfand demes Leibes und Blu
tes im Saecrament verſichert haſt.
Ach wie konteſt du mir doch ein hoher
Pfand geben deiner Liebe, und eine
groſſere Verſicherung meiner Erlo
ſung, der Vergebung der Sunden,
und des ewigen Lebens? Gib, daß ich
deiner groſſen Liebe nimmermehr ver
geſſe; deines heiligen Todes ſtetiglich:

geden
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gedencke! Dein heiligerLeib un Blut
heilige, ſegne und benedeye mein Leib
und Seele, und behute mich vor allen
Sunden! Ach, mein Erloſer und Se—
ligmacher, lebe du in mir, und ich in
dir, vertreibe aus meinem Hertzen alle
Untugend, erhalte und beſitze du allein
das Haus meines Hertzens. Meine
arme Seele hat ſich mit dir vermah—
let, als eine Braut: Du haſt dich mit
ihr verlobet und vereiniget in Ewig—
keit, und iſt nun eine Konigin worden,
dieweil ſie dich, du Konig aller Konige,
zu einem Gemahl bekommen hat: Wie

ſolte ſie ſich wieder zur Dienſt-Magd
machen ſo vieler Sunden und Unſau
berkeit?Wie ſolte ſie ſich ihres Adels
wieder verluſtig machen durch die Ei—

telkeit und Nichtigkeit der Sunden,
und ſich ſelbſt unwurdig machen eines
ſolchen Koniglichen Gemahls? Ach
ſehmucke und ziere meine Seele mit
geiſtlichem Schmuck, mit himmliſcher
Schonheit, mit ſtarckem Glauben,
feuriger Liebe, brennender Hoffnung,
mit edler Demuth, heiliger Ge: uld,
brunſtigemGebet, holdſeligerSanfft
müth, ſehnlichem Verlangen nach dir
allein, und nach dem ewigen Leben;
daß ich mit dir alleine eine freundliche

Gemeinſchafft habe, ich eſſe oder trin
cke, ſchlafe oder wache, lebe oder ſter—

be: Daß du bey mir und in mir, und
ich bey dir, und in dir ewig bleibe, ſtets

mit
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mit dir eſſe und trincke, und von dir
rede, ſinge und ſage, ohn Unterlaß an
dich gedencke, daß ich moge in dieſem
Glauben einſchlafen, am jungſten Ta—

ge frolich auferſtehen, und in die ewige

Freude eingehen, Amen.
Ein anders.

G allmachtiger GOtt, himmliſcher
 Jater, dir ſey Lob, Ehr und
Danck, daß du mich nicht allein zum
Abendmahl des Lammes beruffen, und
zur himmliſchen Hochzeit eingeladen
haſt, ſondern daß du mich auch ietzund
ſo herrlich abgeſpeiſet und bewirthet!
Duhaſt mich mit deinen himmliſchen
Gutern erfullet, und mit Chriſti mei
nes Erloſers, Leib und Blut geſpeiſet
und getrancket: Nun iſt mein Hertz
geneſen, meine Seele iſtgetroſtet, und
alles,was an mir iſt, das iſt durch dieſe
heilſame Gabe und Artzeney erqvicket
und aufgerichtet worden: Jch war
mude und ſchwach, aber nun bin ich
geſtarcket; ich war verwundet, aber
nun bin ich geheilet, ich war voller
Schmertzen und Kranckheit, aber nun
bin ich getroſtet: Alle meine Sunden
ſind zuruck geworffen in die Tieffe des
Meers, und ich bin gewiß, daß mich
nunmehr nichts wird ſcheiden von der
Liebe GOttes, die da iſt in Chriſto
JEſu unſerm HErrn. Denn durch
dieſe koſtliche Speiſe und Tranck iſt
Chriſtus mein eigen worden mit allen

ſeinen
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ſeinen Wohlthaten, die er uur durch
ſein Blut und Tod erworben, ſo bin
ich ihm auch einverleibet, und durch
den Glauben mit ihm ſo feſt und ſtarck
verbunden, daß uns nichts voneinan
der trennen und ſcheiden ſoll. Gib
Gnade, o lieber Vater, daß ich nim—
mermehr von dir weiche, ſondern mei—
ne Gelubde treulich bezahle! Voll—
fuhre das gute Werck, das du in mir
angefangen haſt, bis auf den Tag JE
Su Chriſti- Und laß mich endlich
ſitzen an deinem Tiſch, in dem Reich
deiner Herrlichkeit, daß ich dich mit
allen Auserwehlten ewiglich mag
ruhmen und preiſen, durch JEſum
unſern HErrn, Amen.
Um Beſſerung des Lebens.
c* GoOtt Heiliger Geiſt, der du mit
J WVater und dem Sohn herrſcheſt
von Ewigkeit zu Ewigkeit, der du dei
ner Glaubigen Hertzen mit Troſt und
Freude, und allen Chriſtlichen Tugen

den erfulleſt; ich bitte dich, du wol
leſt mich ſchwachen und ſundhafften
Menſchen erleuchten, dir in meinem
Hertzen einen Tempel und Woh
neing zu machen, daſſelbige lautern
und reinigen von allen fieiſchlichen
kuſten und Begierden, und von dem,
was deinem Willen zuwider ſeyn
mag. Entzunde in meinem Gemuth
neue heilige Bewegungen, wahre

Got—
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Gottesfurcht und Verlangen nach
den himmliſchen Gutern. Denn,
weil keiner in Ewigkeit oOTT na
he ſeyn wird im himmliſchen Licht,
der ſich hier nicht mit Buſſe und An
dacht zu GOTT genahet, und die
Wercke der Finſterniß verlaſſen hat;
So wolleſt du mir, o treuer Bey—
ſtand, deine Hulffe verleihen, daß ich
mich mit fundlichem Leben von GOtt
nicht abſondere, ſondern ſtets mit
hertzlichem Seufzen vereinige! Be
krafftige das gute Werck, das du ſo
reichlich in mir angefangen haſt, und
gib mir, daß ich der boſen Weit und
ihrem verganglichen ſundlichen We—
ſen mit Ernſt abſage, auch mein
Fleiſch und Blut taglich, ſamt den
boſen Luſten und Begierden creutzi
ge, wider daſſelbige in ſtarckem Geiſt
ritterlich ſtreite, und frolich uberwin
de! Jm Gebet ermuntere mein Hertz,
daß ich andachtig und eiferig zu
GOtt ſeufze; reiß aus meinem Gie
muthe alle Laßigkeit und Unluſt zur
Arbeit, wende meine Gedancken
von boſen Einbildungen, vertritt
mich ſelbſt ben GOTT mit unaus—
ſprechlichen Seufzen, und hilff mei

ner Schwachheit krafftig auf,
um JEſu Chriſti willen,

Amen.

Ver—
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